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Auch in diesem Jahr nutzt 
der Landkreis Schmalkal-

den-Meiningen als Schulträger 
die Sommerferien intensiv, um 
seine Schulgebäude zu moder-
nisieren und auf den neuesten 
Stand zu bringen. Von umfas-
senden Renovierungen über 
energetische Verbesserungen 
bis hin zur Installation neu-
er Photovoltaikanlagen - die 
Maßnahmen sind vielfältig und 
zukunftsorientiert. „Wir inves-
tieren in diesem Sommer mehr 
als 1,5 Millionen Euro in unse-
re Schulen, insgesamt sind in 
diesem Haushaltsjahr 8,4 Milli-
onen Euro für unsere Bildungs-
einrichtungen im Haushalt 
eingeplant“, erklärt Landrätin 
Peggy Greiser. „Wir arbeiten 
weiterhin mit Hochdruck da-
ran, bestmögliche Bedingun-
gen für unsere Schülerinnen 
und Schüler zu schaffen.“

Was wird gemacht 
und wie hoch sind die 
Kosten?
Grund- und Regelschule Floh:
Die Flure werden renoviert. Die 
Sockel erhalten neue Wandbe-

kleidungen und oberhalb der 
Sockel werden Malerarbeiten 
vorgenommen.
Kosten: ca. 100.000 Euro
Regionales Förderzentrum 
Schmalkalden:
Hier wird eine Teildachfläche 
saniert. Die Kragbalken des 
Dachüberstandes, die Dach-
haut und das Gründach wer-
den erneuert.
Kosten: ca. 250.000 Euro

Volkshochschule Meiningen:
Die Erdgas-Heizung wird auf 
Fernwärme umgestellt und an 
die Gebäudeleittechnik des 
Landratsamtes angeschlossen. 
Damit sollen künftig Schorn-
steinfegerkosten und War-
tungskosten entfallen sowie 
steigende Kosten, insbesonde-
re durch die CO2-Bepreisung 
von Erdgas gespart werden.
Kosten: 115.000 Euro

Sporthalle Forstgasse (Lu-
therschule Zella-Mehlis):
Die zentrale Warmwasserver-
sorgung wird auf dezentrale 
Durchlauferhitzer umgestellt. 
Damit sollen Speicher und Zir-
kulationsverluste vermieden 

sowie die Wasserhygiene ver-
bessert werden.
Kosten: 5.000 Euro
Grundschule Henneberg:
Eine PV-Anlage mit einer Leis-
tung von 17,2 kWp und ein 
Batteriespeicher mit einer Leis-
tung von 12,8 kWh werden in-
stalliert. Damit soll der Großteil 
der benötigten Elektroenergie 
erzeugt werden. Die Über-
schüsse werden ins öffentliche 
Stromnetz eingespeist. Die 
Maßnahme wird aus Mitteln 
der Klimaschutzzuweisung des 
Landes finanziert.
Kosten: 46.500 Euro
SBBZ, Schulteil Zella-Mehlis:
Die Installation einer PV-An-
lage mit 70,2 kWp und einem 
Batteriespeicher von 30 kWh 
steht hier auf dem Programm. 
Damit soll der Großteil der 
benötigten Elektroenergie 
erzeugt werden. Die Über-
schüsse werden ins öffentliche 
Stromnetz eingespeist. Die 
Maßnahme wird aus Mitteln 
der Klimaschutzzuweisung des 
Landes finanziert.
Kosten: 112.000 Euro

Lesen Sie weiter auf Seite 3.
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Was sich in unserem Landkreis bewegt

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

unsere Gesellschaft lebt vom 
Engagement ihrer Bürgerin-
nen und Bürger. Ehrenamtli-
ches Engagement kennt da-

bei kaum Grenzen. Gerade die 
ehrenamtlichen Strukturen 
in unserem Landkreis zeigen 
besonders in Notsituationen, 
wie wichtig und vor allem wie 
schnell gemeinschaftliche Un-
terstützung ist.
Ehrenamtliche setzen sich in 
Bürgerinitiativen ein oder als 
Elternvertreter; sie leiten eine 
Jugendgruppe oder trainieren 
den Nachwuchs im Sportver-
ein; sie unterstützen Ältere, 
Kranke sowie Menschen in 
Not - etwa bei einer Hilfsor-
ganisation, einer Senioren- 
oder Behindertengruppe, 
beim Rettungsdienst oder bei 
der freiwilligen Feuerwehr; 
sie engagieren sich im poli-
tischen Bereich und sorgen 
für kulturelle Akzente. Auch 
im kirchlichen und religiösen 
Umfeld sind Menschen, die 
sich gemeinnützig einsetzen, 
nicht wegzudenken.
Mehr als ein Drittel der Men-
schen in Thüringen engagiert 

sich ehrenamtlich, die meisten 
davon in ländlichen Regionen 
wie bei uns. Gerade diese Bür-
gerinnen und Bürger tragen 
maßgeblich dazu bei, unser 
gesellschaftliches Miteinan-
der lebendig und vielfältig zu 
gestalten.
Die Bedeutung dieser Leis-
tungen wird jährlich durch die 
Ehrenamtsgala des Landkrei-
ses Schmalkalden-Meiningen 
ins Licht der Öffentlichkeit ge-
rückt. Auch in diesem Jahr bit-
te ich wieder alle Bürgerinnen 
und Bürger um Mithilfe, um 
Ehrenamtliche im Landkreis 
auszuwählen, die eine Aus-
zeichnung durch ihr jahrelan-
ges Engagement besonders 
verdient haben. Wir freuen 
uns auf Ihre Vorschläge.
Preis für Zivilcourage 2024
In diesem Jahr steht zudem 
wieder eine besondere Aus-
zeichnung an. Ich möchte 
2024 auch wieder einen Preis 
für Zivilcourage des Landkrei-

ses Schmalkalden-Meiningen 
vergeben. Der Preis wurde 
2018 erstmals ausgelobt und 
wird seitdem alle zwei Jah-
re als Ehrung für die Arbeit 
einzelner Bürgerinnen und 
Bürger verliehen. Hinschau-
en, wenn andere wegsehen. 
Widersprechen, wo geschwie-
gen wird. Handeln, wo be-
wegungslos verharrt wird. 
Eingreifen, Verantwortung 
übernehmen, mitgestalten 
- dies sind Merkmale einer 
lebendigen Demokratie. Zi-
vilcourage in einer sozialen, 
menschenrechtsorientierten, 
offenen Gesellschaft kann all 
dies darstellen. Wenn Men-
schen bedroht, diskriminiert, 
ausgegrenzt oder abwer-
tend behandelt werden, dann 
kommt es auf die Zivilcourage 
jedes Einzelnen an. Der Preis 
ist mit 500 Euro dotiert. Auch 
hier sind wir gespannt auf Ihre 
Einreichungen.

Ihre Peggy Greiser

Vorschläge zur Ehrung von Ehrenamtlichen jetzt einreichen!
Auch in diesem Jahr bittet 
die Landrätin wieder alle 
Bürgerinnen und Bürger um 
Mithilfe, um Ehrenamtliche 
im Landkreis auszuwäh-
len, die eine Auszeichnung 
durch ihr jahrelanges Enga-
gement besonders verdient 
haben.
Gesucht werden Personen, 
die
•	 das 18. Lebensjahr vollen-

det haben,
•	 sich wöchentlich durch-

schnittlich mindestens 
fünf Stunden engagieren,

•	 mindestens fünf Jahre ak-
tiv in einem Verein, einer 
Organisation, einer Ins-
titution oder im Rahmen 
der „Nachbarschaftshilfe“ 
tätig sind,

•	 im Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen wirken,

•	 starkes ehrenamtliches 
Engagement ausüben 
und es verdient haben, 
gewürdigt zu werden.

Auf der Internetseite des 
Landkreises unter: www. 
lra-sm.de/ehrenamt finden 
sich Informationen zu Aus-
zeichnungen und Antragsfor-
mularen. Bei Rückfragen ist 
der für das Ehrenamt zustän-
dige Mitarbeiter, René Micha-
el, unter der Tel.: 03693/485-
8385 erreichbar.
Alle Empfehlungen sind 
schriftlich mit einer klaren Be-
gründung und Befürwortung 
bis zum 29. September 2024 
an das

	

Landratsamt 
	 Schmalkalden-Meiningen
	 Stabsstelle 
	 Kreisentwicklung
	 René Michael
	 Obertshäuser Platz 1
	 98617 Meiningen

oder per E-Mail an

	 ehrenamt@lra-sm.de

zu senden.

3 Staffelstäbe - 1 Challenge: Der Wandern-mit-andern-Schulstaffellauf 

Im Rahmen des Bewegungs-
wettbewerbs „Wandern mit 
andern“ findet in diesem Jahr 
erstmals ein großer Staffellauf 
der Schulen im Landkreis statt. 

Drei Staffelstäbe ( jeder ist eine 
Sonderanfertigung und somit 
ein Unikat) werden im Aktions-
zeitraum bis 5. Oktober 2024 
von Schule zu Schule weiter-
gereicht, um gemeinsam Ki-
lometer zu sammeln, aber vor 

allem die Freude am Wandern 
miteinander zu teilen. 
Jede Schule hat jeweils vier 
Wochen Zeit, eine gemeinsa-
me Wanderung zu absolvieren 
und im Anschluss die nächste 
Schule herauszufordern. Un-
sere Schulen waren vor den 
Sommerferien schon sehr flei-
ßig, sodass alle drei Staffelstä-
be auf die Reise gingen.

Alle Klassen und Schulen, die 
bei diesem spannenden Event 
mitmachen wollen, können 
sich einfach von einer bereits 
teilnehmenden Schule nomi-
nieren lassen oder direkt bei 

Julia Dauer, Sachbearbeiterin  
Sozialplanung, melden (Tel. 
03693/485-8541, j.dauer@lra-
sm.de).

Als besonderes Highlight er-
hält jede teilnehmende Schule 
einen Klassensatz exklusiver 
„Wandern-mit-andern“-Ruck-
säcke. Zudem winken Geld-
preise von bis zu 300 Euro für 
alle, die sich bis zum 6. Okto-
ber 2024 anmelden.

.......................................................
Alle Infos zum Wettbewerb: 
www.lra-sm.de/wandern-mit-
andern.

Feierlich nominiert: Der WMA-
Staffelstab vom Heinrich Er-
hardt Gymnasium Zella-Mehlis 
wurde im großen Stil an die 
Grundschule Benshausen über-
geben.
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Drachenberghalle, 
Meiningen:
Die Linierung wird komplett 
erneuert, um den neuen Bas-
ketballanforderungen zu ent-
sprechen.
Kosten: 20.000 Euro
Regelschule Breitungen:
Ein Klassenraum erhält einen 
neuen Fußboden.
Kosten: 8.000 Euro
Regelschule Wasungen:
An einem Gebäudeteil wird 
der Sockel saniert.
Kosten: 9.000 Euro
BBZ Meiningen, Drachen-
berg 4:
Brandschutztechnische Maß-
nahmen und ein neues Raum-
konzept werden in den Häusern 
1, 2 und 3 umgesetzt. Zunächst 
bauen die Handwerker den 
WC-Bereich im Haus 3 um. Die 
Abbruchmaßnahmen haben 
bereits begonnen. Der Trocken-
bau sowie die Installations- und 
Fliesenlegerarbeiten sollen in 
den Ferien abgeschlossen wer-
den, so dass hier die Nutzung 
nach den Ferien erfolgen kann. 
Weitere Maßnahmen zum neu-
en Raumkonzept folgen im lau-
fenden Schulbetrieb ab August 
2024.
Kosten der bisher vergebenen 
Bauleistungen: ca. 160.000 Euro
(550.000 Euro sind insgesamt 
im Haushaltsplan 2024 veran-
schlagt)

Sporthalle Obermaßfeld:
Das Flachdach des Sanitär-
trakts wird erneuert und ein 
Wärmedämmverbundsystem 
eingebaut.
Kosten: ca. 140.000 Euro

Grund- und Regelschule am 
Pulverrasen, Meiningen:
Hier wird ein innenliegender 
Sonnenschutz eingebaut und 
die Fassade am Eingangs-
portal saniert. Zudem ist die 
Flachdachsanierung des Foy-
ers geplant.
Kosten: ca. 140.000 Euro

Henfling-Gymnasium, 
Meiningen:
Hier erfolgen die Sanierung 
und der Umbau der Sanitär-
anlagen im Haus A, inklusive 
eines barrierefreien WCs. Die 
Ausführung der Abbrucharbei-
ten für die Türöffnungen im EG 
erfolgt wegen der Lärmbelas-
tung in den Sommerferien, die 
Arbeiten werden dann während 
des Schulbetriebes fortgesetzt.
Kosten: ca. 200.000 Euro
Zudem richten die Handwer-
ker zwei Klassenräume her.
Kosten: ca. 7.000 Euro

Staatliche Gemeinschafts-
schule Grabfeld, Bibra:
Hier wird ein Wasserschaden 
in der Aula, in der Küche und 
im Werken-Raum beseitigt.

Kosten: ca. 180.000 Euro, der 
Betrag wird durch die Versi-
cherung übernommen.
Auch die Zaunanlage muss 
nach einem Sturmschaden re-
pariert werden.
Kosten: ca. 3.000 Euro, auch 
dieser Betrag wird durch die 
Versicherung übernommen.

Ausweichschulgebäude für 
Schüler bei Schulsanierungen
E.-Schumacher-Str. 8, 
Meiningen:
Im ehemaligen Gymnasium 
in der Neu-Ulmer-Straße in 
Meiningen, das regelmäßig 
als Ausweich-Schule während 
großer Sanierungsprojekte 
dient, erfolgen die Reparatur 
des Daches und Putzausbesse-
rungen. Das Haus dient wäh-
rend der im nächsten Jahr be-
ginnenden Generalsanierung 
der Regelschule Schwarza wie-
der als Ausweichschulgebäude 
für die dortigen Schüler.
Kosten: 340.000 Euro

Welche Projekte sollen 
bis zum Ferienende 
fertig sein?
Die folgenden Projekte sollen 
bis zum Ende der Sommerferi-
en abgeschlossen sein:

Grund- und Regelschule Floh:
Erneuerung der Flure.

Regionales Förderzentrum 
Schmalkalden:
Sanierung des Dachs (bis Ende 
Juli 2024).

Grundschule Henneberg:
Installation der PV-Anlage (bis 
Juli 2024).

Drachenberghalle, 
Meiningen:
Erneuerung der Linierung (bis 
19.07.2024).

BBZ Meiningen, Drachen-
berg 4:
Umbau des WC-Bereichs im 
Haus 3 (bis August 2024).

Grund- und Regelschule am 
Pulverrasen, Meiningen:
Einbau des Sonnenschutzes und 
Sanierung der Fassade am Ein-
gangsportal (bis Ferienende).

Die gut durchgetaktete Um-
setzung der Projekte während 
der Sommerferien sorgt dafür, 
dass der Schulbetrieb im neu-
en Schuljahr ohne Einschrän-
kungen starten kann. Bei den 
weiteren Projekten, die über 
die Sommerferien hinaus dau-
ern, wurde versucht, die lär-
mintensiven Maßnahmen wei-
testgehend in die Ferienzeit zu 
verlegen.

Zustellreklamationen
sind bitte telefonisch, unter Nennung der vollständigen Anschrift, 

an Tel. 03693/485-8251 oder schriftlich per E-Mail: amtsblatt@lra-sm.de zu richten.

Wieder auf Linie: In der Drachenberghalle in Meiningen ist mit ei-
ner neuen Spielfeldmarkierung wieder regelkonformes Basketball-
spielen möglich.

Eine Photovoltaik-Anlage auf dem Dach des Staatlichen Berufs-
bildungszentrums in Zella-Mehlis verwandelt künftig Sonnenergie 
in Strom.
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Zeitzeugen der Geschichte im Rampenlicht: Aufruf zum  
Tag des offenen Denkmals 2024 im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
In diesem Jahr lautet das Mot-
to der Deutschen Stiftung 
Denkmalschutz für den euro-
päischen Denkmaltag:

„Wahr-Zeichen.  
Zeitzeugen der Geschichte“

Jedes Jahr, am zweiten Sonn-
tag im September, werden 
bundesweit zahlreiche Bau-
denkmale und archäologi-
sche Denkmale für Besucher 
geöffnet. Darunter befinden 
sich auch Kulturdenkmale, die 
sonst nicht der Öffentlichkeit 
zugänglich sind.

Zum 31-jährigen Jubiläum 
des Aktionstages am 8. Sep-
tember 2024 werden wieder 
Denkmale und ihre Einzigar-
tigkeit im Rampenlicht stehen.
Die für jedermann geöffneten 
Denkmale sollen die Öffent-
lichkeit für die Bedeutung des 
kulturellen Erbes sensibilisie-
ren und das Interesse für die 
Belange der Denkmalpflege 
wecken. Vielerorts wird ein 
vielfältiges Programm mit 
Führungen, Sonderausstellun-
gen, Präsentationen und wei-
teren Veranstaltungen gebo-
ten. Sachkundige Mitarbeiter 
und Partner unseres Amtes, 

örtliche Grabungsleiter, ehren-
amtliche Bodendenkmalpfle-
ger, Vereine und Denkmalei-
gentümer geben vor Ort einen 
Einblick in das bauhistorische 
Erbe und die Denkmalpflege 
im Freistaat Thüringen.
Denkmale brauchen eine Auf-
merksamkeit und Wertschät-
zung, von Experten aber auch 
von der Gesellschaft.

Eigentümer von Denkmalen 
im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen können ihr „Wahr-
Zeichen. Zeitzeugen der 
Geschichte“ bei der Unteren 
Denkmalbehörde für den The-
mentag anmelden, ihr einzig-
artiges Schmuckstück in Szene 
setzen und es der Allgemein-
heit präsentieren. Die Untere 
Denkmalschutzbehörde des 

Landratsamtes Schmalkal-
den-Meiningen steht allen 
Privatpersonen, Kommunen, 
Kirchgemeinden, Architekten, 
Denkmalpflegern und Verei-
nen bei der Koordination und 
medienwirksamen Öffentlich-
keitsarbeit gerne zur Seite.

Alle interessierten Teilnehmer 
können sich den Anmeldebo-
gen auf der Homepage des 
Landratsamtes unter https://
www.lra-sm.de/?p=43882 her-
unterladen oder per Telefon bei 
K. Steinmetz von der Unteren 
Denkmalschutzbehörde, Tel.: 
03693/485-8386 anfordern.

Dieser ist bis spätestens  
15. August 2024 ausgefüllt 
bei der Unteren Denkmal-
schutzbehörde im Landrats-
amt Schmalkalden-Meiningen 
einzureichen.

Möglichst viele engagierte 
Teilnehmer sind dazu aufge-
rufen, den „Tag des offenen 
Denkmals“ zu einer Berei-
cherung der Denkmalpflege 
werden zu lassen und inter-
essierten Besucherinnen und 
Besuchern den Denkmalschutz 
nahe zu bringen.

Nach der Fassaden-Sanierung ist das 1596 erbaute Damenstift in 
Wasungen ein echter Hingucker. Bernhard Marschalk von Ostheim 
ließ das Haus 1596 für adelige Damen errichten.

„Deine Heimat. Dein Projekt“:  
Ideenwettbewerb des Landkreises startet in die zweite Runde

Jetzt geht´s wieder los: Nach 
einer ideenreichen ersten Run-
de im letzten Jahr startet der 
Ideenwettbewerb im Rahmen 
des Landesprogramms „Soli-
darisches Zusammenleben der 
Generationen“ (LSZ) nun in die 
zweite Runde.
Das LSZ ist ein Förderpro-
gramm des Freistaates Thü-
ringen, das darauf abzielt, die 
Lebensqualität von Familien 
vor Ort zu verbessern. Das 
LSZ nimmt dabei die Interes-
sen der ganzen Familie in den 
Blick, um das Zusammenleben 
der Generationen zu unter-
stützen und zu stärken.
In diesem Sinne werden neue 
Ideen zu Projekten und Ange-
boten gesucht, die Menschen 
in ihrer Stadt, in ihrem Dorf 
oder in ihrer Region brauchen, 
damit das Zusammenleben 
der Generationen wieder oder 
noch besser funktionieren 
kann. Der Kreativität sind da-
bei keine Grenzen gesetzt!
Wer kann mitmachen?
Bewerben können sich alle mit 
guten Ideen, also z. B. Bürge-
rinnen und Bürger, Vereine, Ini-
tiativen, staatlich anerkannte 
Religionsgemeinschaften, Un-
ternehmen, Kindertagesstätten, 

Schulen/Schulklassen, soziale 
Träger usw., die ein Projekt in ih-
rer Stadt, ihrem Dorf oder in ih-
rer Region umsetzen möchten.
Was noch zu beachten ist:
Wichtig ist, dass eine regionale 
Dimension oder ein positiver 
Einfluss auf die Stadt, das Dorf 
oder die Region hergestellt 
wird und gut ersichtlich ist.
Das Antragsformular und die 
Wettbewerbsbedingungen 
stehen auf der Homepage des 
Landratsamtes unter https://
www.lra-sm.de/ideenwettbe-
werb zum Download bereit.
Die Frist zur Einreichung 
von Projektideen endet am  
15. August 2024.
Für alle Gewinnerinnen und Ge-
winner des Ideenwettbewerbs 
wird ein Gesamtbudget von bis 
zu 5.000 Euro ausgelobt. Die 
Auswahl und Prämierung der 
drei besten Ideen erfolgt durch 
den Beirat für Sozialplanung.

Noch Fragen zum Ideenwett-
bewerb oder auch zum LSZ? 
Die Sozialplanung im Landrat-
samt Schmalkalden-Meiningen 
hilft gern telefonisch unter 
03693/485-8502 oder per E-
Mail an fb.soziales@lra-sm.de 
weiter.
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Landrätin unterstützt Projekt „Rehkitz-Rettung“ der Kreisjägerschaft Meiningen
Immer wieder sterben Reh-
kitze bei der Mahd. Rehkitze, 
die bei Gefahr nicht flüchten, 
sondern sich ins hohe Gras 
drücken, werden oft Opfer von 
Mähwerken. Vom 7. bis 9. Juni 
konnten freiwillige Helfer, da-
runter Jäger und Naturfreun-
de, bei der Rehkitz-Rettungs-
aktion der Kreisjägerschaft 
Meiningen neun Rehkitze 
und einen Jungfuchs vor dem 
Mähtod bewahren.

Gemeinsam mit dem Verein 
„Kitzretter Straufhain“ unter-
stützten die Helfer das Agrar-
unternehmen Kohne aus Un-
termaßfeld bei der Mahd. Über 
30 engagierte Helferinnen und 
Helfer nahmen an den insge-
samt drei Einsatztagen nasse 
Füße und das frühe Aufstehen 
für das Tierwohl in Kauf und 
leisteten gemeinsam aktiven 
Naturschutz. Wer nicht vor 
Ort unterstützen konnte, aber 
auch etwas zur Sache beitra-

gen wollte, hatte zum Som-
merfest der Kreisjägerschaft 
Meiningen die Gelegenheit 
das Projekt mit einer kleinen 
Spende zu unterstützen. Auch 
Landrätin Peggy Greiser zeigte 
sich begeistert und überreich-
te zu dieser Gelegenheit eine 
großzügige Summe an Luisa 
Schleicher, die das Projekt lei-
tete.
Die Spenden sollen dazu 
beitragen, auch in den kom-
menden Jahren Rehkitze im 
Landkreis Schmalkalden-
Meiningen bei der Frühjahrs-
mahd zu retten. Weitere Un-
terstützung für das Projekt ist 
jederzeit willkommen. Spen-
den können an die Kreisjä-
gerschaft Meiningen (IBAN: 
DE29790691650001191527, 
VR Bank Rhön-Grabfeld, Ver-
wendungszweck: Kitzrettung) 
geleistet werden.
Für das nächste Jahr sind be-
reits weitere Einsätze geplant.

Luisa Schleicher mit einem von neun jungen Rehkitzen, das sich im 
hohen Gras versteckt hielt.

Schnappschuss vorm Start der Rettungsaktion: Zahlreiche Helfer legten sich bei der Frühjahrsmahd für die jungen Rehkitze ins Zeug.
� Fotos: Luisa Schleicher / Kreisjägerschaft Meiningen
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Erfolgreiches Grundschul-Fußballturnier:  
Hiesige Schulen glänzen mit starken Platzierungen
Die Nachwuchskicker aus 
Schmalkalden erreichen in 
beiden Altersklassen das End-
spiel - Grundschule „Friedrich-
Schiller“ Zella-Mehlis und 
Grundschule Frankenheim mit 
starken dritten Plätzen.

Anlässlich des 16. Grundschul-
Fußballturniers der Landkreise 
Rhön-Grabfeld und Schmal-
kalden-Meiningen präsentier-
ten sich mehr als 150 Kinder 
bei bestem Fußballwetter auf 
der Horst-Hein-Sportanlage 
im unterfränkischen Strahlun-
gen am 18. Juni 2024 in bester 
EM-Form.
Vor einer tollen Kulisse aus 
mitgereisten Eltern, Zuschau-
ern und Mitschülern, die ihre 
Teams lautstark von den Rän-
gen aus unterstützten, entwi-
ckelten sich nach den eröff-
nenden Worten von Landrat 
Thomas Habermann und 
einem Grußwort von Landrä-
tin Peggy Greiser sofort zwei 
sportlich hochwertige Turnie-
re der 1./2. Klassen sowie der 
3./4. Klassen.
Spannende und vor allem faire 
Partien mit tollen Dribblings 
und spektakulären Toraktionen 
sorgten somit beim traditi-
onsreichen Grundschulturnier 

„Der Junge mit der Deutsch-
landfahne“ einmal mehr für 
ein echtes Fußballfest, bei 
dem auch der gastgebende FC 
Strahlungen dank vieler fleißi-
ger Helferinnen und Helfer ein 
wahrhaft europameisterliches 
Versorgungsangebot auf die 
Beine stellte.
Ein Highlight war zudem der 
Besuch von Bundesligaprofi 
Florian Dietz vom 1. FC Köln 
(bislang 16 Bundesligaspiele, 
1 Tor), der aus Strahlungen 
stammend sich einen ganzen 
Tag lang Zeit nahm, um jeden 
einzelnen Foto- oder Auto-
grammwunsch der Kinder zu 
erfüllen.

Zweimal Silber und 
zweimal Bronze für den 
Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen
Vor den Augen der langjähri-
gen Turnierorganisatoren Hans 
Hörnlein (KFA Rhön-Renn-
steig) und Wolfgang Taubert 
(JFG Rhön) erreichten beide 
Mannschaften der Staatlichen 
Grundschule Schmalkalden 
bei ihrer Premiere sogleich 
das Endspiel in ihrer jewei-
ligen Altersklasse. Während 
die kleinen Fußballer aus der 

Fachwerkstadt im Halbfinale 
das Glück im Achtmeterschie-
ßen gegen die Grundschule 
„Friedrich-Schiller“ aus Zella-
Mehlis noch auf ihrer Seite 
hatten (4:2), ging das Finale 
gegen die Grundschule Holl-
stadt-Wollbach vom Punkt aus 
denkbar knapp verloren (1:3).
Etwas deutlicher unterlagen 
die Schmalkalder im Finale der 
3./4. Klassen gegen die star-
ken Kicker der Grundschule 
Herschfeld (0:4), die im Tur-
nierverlauf kein einziges Ge-
gentor hinnehmen mussten. 
Zweimal Platz zwei bei der 
Premiere ist für die Kids aus 
Schmalkalden und ihre Be-
treuer aber natürlich dennoch 
ein toller Erfolg!
Daneben rundeten insbeson-
dere Zella-Mehlis und Fran-
kenheim ein tolles Ergebnis 
unserer Schulen im Landkreis-
vergleich ab. Während die 
Grundschule „Friedrich-Schil-
ler“ ihren bereits im Vorjahr 
errungenen dritten Platz im 
kleinen Finale der 1./2. Klassen 
gegen die Karl-Straub-Grund-
schule Salz verteidigte (4:2 
nach Achtmeterschießen), fei-
erten die Frankenheimer beim 
Turnier der älteren Grundschü-
ler im Spiel um Platz drei einen 

Sieg über den amtierenden 
Titelträger, die Grundschule 
Sulzfeld (4:3 nach Achtmeter-
schießen). Auch für die Rhöner 
endete die erste Teilnahme so-
mit mit einer Platzierung auf 
dem Treppchen!
Die Platzierungen 1./2. Klasse:
1.	 Grundschule 
	 Hollstadt-Wollbach
2.	 Grundschule 
	 Schmalkalden
3.	 Grundschule „Friedrich-

Schiller“ Zella-Mehlis
4.	 Karl-Straub-Grundschule 
	 Salz
5.	 Malbach-Grundschule 

Mellrichstadt
6.	 Grundschule Behrungen
7.	 Valentin-Rathgeber-

Grundschule Oberelsbach
8.	 Grundschule „Am Hahn-

berg“ Oepfershausen
Die Platzierungen 3./4. Klasse:
1.	 Grundschule Herschfeld
2.	 Grundschule 
	 Schmalkalden
3.	 Grundschule Frankenheim
4.	 Grundschule Sulzfeld
5.	 Grundschule „Am Hahn-

berg“ Oepfershausen
6.	 Grundschule 
	 Ostheim v. d. Rhön
7.	 Karl-Ludwig-von-Gutten-

berg-Grundschule 
	 Bad Neustadt
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„Trittsicher in die Zukunft“ - Interessierte Senioren gesucht
Nach einer erfolgreichen Re-
gionalkonferenz zum Projekt 
„Trittsicher in die Zukunft“ im 
Mai 2024 stehen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen In-
formationsveranstaltungen an.

„Trittsicher in die Zukunft“ ist 
ein Programm zur Sturzprä-
vention, welches ältere Men-
schen dabei unterstützt, mög-
lichst lange aktiv und mobil zu 
bleiben. 
Im Rahmen einer wissen-
schaftlichen Studie werden 
ca. 3.000 Teilnehmende in 
den Bundesländern Sachsen-
Anhalt, Thüringen, Sachsen, 
Mecklenburg-Vorpommern 
und Brandenburg gesucht, die 
bereit sind, an einem Bewe-
gungskurs teilzunehmen und 
vor, während und nach dem 
Kurs Fragebögen auszufüllen.

Die Teilnahme an der Studie ist 
kostenlos und bietet hilfreiche 
Daten für die Wissenschaft. 
Bei erfolgreichem Wirksam-

keitsnachweis wird dieses 
Angebot zukünftig von den 
Krankenkassen für alle ange-
boten. Die Ergebnisse sollen 
helfen, die Mobilität älterer 
Menschen im ländlichen Raum 
zu erhalten bzw. zu verbessern 
und das Sturzrisiko zu senken. 
Dadurch sollen Teilnehmende 
unterstützt werden, möglichst 

lange selbstständig im eige-
nen Zuhause zu leben.

Wer kann mitmachen?
Teilnahmevoraussetzungen:
•	 Alter zwischen 70 und 90 

Jahren
•	 Leben im eigenen Haus-

halt (egal ob alleine oder 
mit anderen)

•	 Fähigkeit, zu stehen und zu 
gehen (mit/ohne Gehhilfe)

Auch Personen, die noch nie 
Sport gemacht haben oder 
unsicher auf den Beinen sind 
bzw. bereits gestürzt sind, 
können teilnehmen. Der Kurs 
vermittelt neue Sicherheit.

Was wird in den Trittsicher-
Bewegungskursen geübt?
Kraft- und Gleichgewichts-
übungen verbessern die Si-
cherheit beim Stehen und 
Gehen. Ein Heimtrainingspro-
gramm wird vorgestellt, mit 
dem auch nach Kursende die 
Fitness erhalten bleibt.

Wie lange dauert ein Trittsi-
cher-Bewegungskurs?
Es finden insgesamt neun Ter-
mine statt - jeweils einmal pro 
Woche für jeweils eine Stunde.

Interesse an der Teilnahme?
Informationen sind bei den folgenden Veranstaltungen vor Ort oder bei den jeweiligen Ansprechpartnern erhältlich:

Wann Wo Anmeldung
Mittwoch, 07.08.2024,
15:30 Uhr

Bürgerhaus Kaltennordheim Anmeldung über
M. Simshäuser unter 0175/6332152
oder m.simshaeuser@vhs-sm.de

Mittwoch, 07.08.2024
10:00 Uhr

Sporthalle Wolffstraße, Steinbach-Hallenberg Anmeldung über
J. Mangold unter 036847/38016
oder J.Mangold@steinbach-hallenberg.de

Dienstag, 17.09.2024,
15:30 Uhr

Mehrgenerationenhaus im „Haus Sarterstift“, Meiningen ohne Anmeldung

Weitere Informationen zum Projekt sind auf der Webseite www.zukunft-trittsicher.de zu finden.

ThEx AWARD 2024 - Jetzt für den Thüringer Gründungspreis bewerben!

Der ThEx AWARD geht in die 
nächste Runde: Ab sofort 
können sich Gründerinnen 
und Gründer, Start-ups und 
Unternehmen um den Thü-
ringer Gründungspreis bewer-
ben. Mit dem ThEx AWARD 
werden herausragende Ge-
schäftsideen, erfolgreiche 
Jungunternehmen und gelun-
gene Unternehmensnachfol-
gen prämiert. Dafür stellt das 
Thüringer Wirtschaftsministe-
rium Preisgelder in Höhe von 
71.000 Euro bereit. Der Preis 
wird durch das Thüringer Zen-
trum für Existenzgründungen 
und Unternehmertum (ThEx) 
ausgerichtet und organisiert.

Bewerbungsschluss ist der  
9. September 2024. Die Bewer-
bung erfolgt online unter: www.
thex-award.de und ist in fol-
genden vier Kategorien möglich:
•	 Kategorie 1: GRÜNDEN 

für Gründungsinteressier-
te mit einer besonderen 
Geschäftsidee sowie für 
Gründerinnen und Grün-
der, die seit einem Jahr mit 
ihrem Unternehmen am 
Markt sind.

•	 Kategorie 2: DURCH-
STARTEN für erfolgreiche 
Jungunternehmen, die sich 
wirtschaftlich gut entwi-
ckelt haben und mutige 
Wege in der Unterneh-

mensentwicklung gegan-
gen sind.

•	 Kategorie 3: NACHFOL-
GEN für Unternehmerin-
nen und Unternehmer, die 
erfolgreich ein bestehen-
des Unternehmen im Rah-
men einer Unternehmens-
nachfolge übernommen 
haben.

•	 Zudem wird in einer vier-
ten Kategorie eine Grün-
derin oder eine Unterneh-
merin, die aufgrund ihrer 
Geschichte, Tätigkeit oder 
Vision einen besonderen 
Impuls in und für Thürin-
gen gesetzt hat, als IM-
PULSGEBERIN gewürdigt.

Zahlreiche  
Begleitungs- und  
Vernetzungsangebote
Neben der Preisvergabe bietet 
das Wettbewerbsverfahren die 
Möglichkeit, wertvolle Kontak-
te zu knüpfen und die eigene 
Sichtbarkeit in Thüringen und 
darüber hinaus zu stärken.

Im Vordergrund steht beim 
ThEx AWARD neben den Preis-
geldern vor allem auch der 
Unterstützungsgedanke für 
Gründerinnen, Gründer und 
Unternehmen. Im Zuge des 
gesamten Wettbewerbs kön-
nen die Bewerberinnen und 
Bewerber an den Begleitungs- 
und Vernetzungsangeboten 
des ThEx teilnehmen.

Die Preisverleihung findet am 
19. November 2024 in Erfurt 
statt.

Der ThEx AWARD - Der Thü-
ringer Gründungspreis wird 
innerhalb des Verbunds der 
ThEx-Partner umgesetzt. Die 
Angebote des ThEx werden 
aus Mitteln des Europäischen 
Sozialfonds Plus (ESF+) und 
des Freistaates Thüringen ge-
fördert. Die Preisgelder werden 
als De-minimis-Beihilfe aus-
gezahlt. Eine Auszahlung bei 
Überschreitung der von der 
jeweiligen Verordnung festge-
legten Grenze ist nicht möglich.

Ältere Menschen können es aus eigener Erfahrung bestätigen: 
Sport und Bewegung sind sehr wichtig für ein langes Leben.
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Gewinner des Gründungsideenwettbewerbs Südthüringen stehen fest
Die Technologie- und Gründer-
Förderungsgesellschaft Schmal-
kalden/Dermbach GmbH (TGF) 
hat erneut zur Teilnahme am 
Gründungsideenwettbewerb 
Südthüringen aufgerufen. Ge-
sucht wurden innovative Grün-
dungsideen, unabhängig da-
von, ob sie von Einzelpersonen 
oder Teams stammten, ob sie 
auf bekannten Ansätzen ba-
sierten oder völlig neu waren. 
Insgesamt 15 Bewerber stellten 
sich der Herausforderung. Nach 
einer Vorauswahl präsentier-
ten acht von ihnen ihre Ideen 
in einer 5-minütigen Präsen-
tation. Die besten drei wurden 
anhand verschiedener Kriterien 
prämiert.

Den ersten Platz, dotiert mit 
500 Euro, sicherte sich Lisa Je-
menez mit ihrer Idee „CaLi Kul-
turbahnhof“ in Manebach. Die 
staatlich geprüfte Betriebswir-
tin für Hotellerie und Gastro-
nomie plant, dem stillgelegten 
Bahnhof in Manebach/Ilmen-

au neues Leben einzuhauchen. 
Neben kulinarischen Spezia-
litäten und Getränken sollen 
landestypische Musik und 
zusätzliche Angebote wie Rei-
se- und Ländervorträge, Tanz- 
und Handwerkskurse das Kon-
zept abrunden.

Den zweiten Platz, mit 300 
Euro prämiert, belegten Sa-
muel Schürmann und die In-
teressengemeinschaft (IG) 
Kulturhaus Neukirchen. Er und 
seine Mitstreiter möchten das 
Kulturhaus Neukirchen wie-
derbeleben und es als vielfäl-

tigen Veranstaltungs- und Be-
gegnungsort im Wartburgkreis 
etablieren. Ziel ist es, eine Ge-
nossenschaft zu gründen, die 
das Kulturhaus betreiben und 
schrittweise sanieren soll. Un-
terstützung erhält die IG von 
einem Förderverein sowie von 
ortsansässigen Unternehmen.
Der dritte Platz, dotiert mit 200 
Euro, ging an Anne-Christin 
Krug und ihr „Loft Werratal“. 
Sie gründete 2022 ein Zentrum 
für Familien, Frauen und Män-
ner im ländlichen Raum. Ihr Ziel 
war es, Familie und Freizeit un-
ter einen Hut zu bringen. Das 
Zentrum bietet von Montag bis 
Freitag Kurse an, die von Krab-
belgruppen und Kleinkindkur-
sen bis hin zu Yoga, Pilates und 
Body-Workout reichen.
Die TGF und der mitausrich-
tende Landkreis Schmalkal-
den-Meiningen gratulieren 
allen Gewinnern herzlich und 
danken allen Teilnehmern für 
ihre innovativen Beiträge.

Gemeinsame Sache: 27 neue Bewegungsbegleiter und Bewegungsbegleiterinnen 
im Landkreis ausgebildet
Im Frühjahr 2024 führten Julia 
Dauer, Netzwerkkoordinato-
rin des Projektes KOMBINE im 
Landkreis Schmalkalden-Mei-
ningen und Monika Simshäu-
ser, Referentin und Regionalko-
ordinatorin für Bewegung und 
Begegnung im Quartier (BeBe-
Qu) der Modellregion Kalten-
nordheim zwei Ausbildungen 
für gesundheitsförderliche Be-
wegungsbegleitung für Perso-
nen im Alter von 60 Jahren und 
älter durch.

Dazu konnten sie auch Teil-
nehmende aus Nachbarland-
kreisen begrüßen.

Die Bewegungsbegleitungs-
ausbildung wurde im Projekt 
„Bewegung und Begegnung 
im Quartier“ mit dem Lan-
dessportbund Thüringen als 
Kooperationspartner ent-
wickelt mit dem Ziel, ältere 
Menschen niedrigschwellig zu 
mehr regelmäßiger Alltagsbe-
wegung anzuregen.

Was machen  
Bewegungsbegleiter?
Bewegungsbegleiter initiieren 
leichte, regelmäßige Bewe-
gungsangebote für Menschen 
in der Lebensphase „60+“, die 
sich mehr bewegen möchten 
und für Menschen, die in ihrer 
Alltagsmobilität eingeschränkt 
sind. Längst ist wissenschaft-
lich nachgewiesen, dass schon 
kleine Änderungen der Bewe-
gungsgewohnheiten im Alltag 
wertvolle Erfolgsfaktoren für 

die Mobilität und ein mög-
lichst langes eigenständiges 
Leben im Alter sind.
Für die Bewegungsanregun-
gen wurden vorhandene Be-
wegungsangebote wie z. B. 
der Fitnessparcours im Mei-
ninger Schlosspark, die ATP-
Bewegungspfade in Kalten-
nordheim und Grünanlagen 
der Umgebung als Trainings-
möglichkeiten miteinbezogen.
Die Qualifizierung bestand aus 
zwei Modulen und vermittelte 
folgende Inhalte:
•	 Veränderungen des Kör-

pers im Alter und Möglich-
keiten der gesundheitsför-
derlichen Beeinflussung

•	 Zusammenhang von kör-
perlicher Bewegung und 

psychischer Gesundheit 
und deren Einflussmög-
lichkeiten durch Stressab-
bau, Entspannung und 
Achtsamkeit

•	 Methodik von Übungsauf-
bau und Übungsstunden

•	 Sturzprävention im ländli-
chen Raum

•	 Initiierung von Bewe-
gungs- und Begegnungs-
treffs

Die Qualifizierung ist ein An-
gebot, das ohne Vorkenntnis-
se, die Freude an Bewegung 
und an der Anleitung und Ar-
beit mit Gruppen vermittelt.
Weitere Fortbildungen sowie 
der Aufbau eines „Netzwerk 
Bewegungsbegleiter“ sind ge-
plant. Mehr dazu in Kürze an 
dieser Stelle.

Abschluss des ersten Durchgangs der Kursteilnehmenden vor dem Bürgerhaus Kaltennordheim.

Weitere Auskunft erteilen gern:

Julia Dauer Monika Simshäuser
Netzwerkkoordinatorin
KOMBINE

Referentin und Regionalkoordinatorin
BeBeQu
der Modellregion Kaltennordheim

Tel: 03693/485 8541 Tel: 0175/6332152
E-Mail: j.dauer@lra-sm.de E-Mail: m.simshaeuser@vhs-sm.de

Die drei glücklichen Gewinner des Gründungsideenwettbewerbs 
2024 im TGF in Schmalkalden: (v.l.n.r.) Lisa Jimenez (1. Platz), Sa-
muel Schürmann (2. Platz) und Anne-Christin Krug (3. Platz) 
� (Foto: Bulbul khan Monna)
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Veranstalter für Aktionswochen zur Gesundheitsförderung in 2024 gesucht
Im Jahr 2024 beteiligt sich der 
Gesundheitsbereich des Land-
ratsamtes Schmalkalden-Mei-
ningen an zwei weiteren the-
matischen Aktionswochen: Der 
Woche der seelischen Gesund-
heit im Oktober 2024 und die 
Thüringer Gesundheitswoche 
im November 2024. Hierfür 
sucht das Organisationsteam 
Institutionen, Vereine, Unter-
nehmen und Selbstständige 
aber auch Privatpersonen, die 
die Aktionswochen mit geeig-
neten Beiträgen, Veranstaltun-
gen und gern auch Online-An-
geboten bereichern möchten.

1) Woche der seelischen 
Gesundheit (10. bis 20. 
Oktober 2024):
Die deutschlandweite Aktions-
woche läuft unter dem Motto 
„Psyche & Arbeit“. Ziel ist es, 
Chancen für Bürger aufzuzei-
gen, um Alltagsherausforde-
rungen zu bewältigen und das 
psychosoziale Hilfsangebot 
kennen zu lernen. Es werden 
bundesweit Lesungen, Tage der 
offenen Tür, Vorträge, Podcasts, 
offene Sprechstunden, Kurse 
oder beispielsweise Filmvorfüh-
rungen veröffentlicht, die dar-
auf abzielen, die seelische Ge-
sundheit auf unterschiedlichste 
Weise zu fördern und deren 
Wichtigkeit zu verdeutlichen.

Auch in Südwestthüringen 
werden Angebote rund um 
Entspannung, Achtsamkeit, 
Natur sowie weitere Selbstfür-
sorgethemen gesucht. Wün-
schenswert sind auch Formate 
zum Austauschen unter Be-

troffenen und/oder Fachleu-
ten.
Die Meldefrist für Veranstal-
tungsangebote zur Woche 
der seelischen Gesundheit 
ist der 31. Juli 2024.

2) Thüringer Gesund-
heitswoche (15. bis 22. 
November 2024):
Die thüringenweit stattfinden-
de Gesundheitswoche rückt 
die ganzheitliche Sichtweise 
auf Gesundheit (körperlich, 
seelisch, sozial und geistig) 
in den Mittelpunkt. Beson-
ders interessant sind bereits 
bestehende Kurse, Informa-
tionsveranstaltungen oder 
entsprechende Alternativen 
aus den Bereichen Bewegung, 
Ernährung oder psychosozi-
ale Gesundheit. Ebenso kön-
nen übergreifende Themen, 
wie beispielsweise Klima/
Umwelt, Selbstfürsorge, Ge-
meinschaftsaktionen, das 
Arbeitsleben oder auch das 
Wohnumfeld berücksichtigt 
werden. Ziel der Beiträge ist 
es, das Gesundheitsbewusst-
sein der Teilnehmenden zu er-
höhen, um damit die Lebens-
qualität steigern zu können.
Die Meldefrist für Veranstal-
tungsangebote zur Thürin-
ger Gesundheitswoche ist 
der 31. August 2024.

Was spricht für die Teilnah-
me an den Aktionswochen?
Die Teilnahme an den Akti-
onswochen bietet zahlreiche 
Vorteile. Die Veranstaltung 
dient als effektive Plattform, 
um bestehende Angebote 

sowie neue Ideen einem in-
teressierten Publikum vorzu-
stellen und in Dialog zu treten. 
Das Landratsamt bewirbt die 
Aktionswochen intensiv über 
verschiedene Kanäle, wie die 
lokalen Medien und Social 
Media, was den Organisatoren 
kostenlose zusätzliche Wer-
bung und erhöhte Sichtbar-
keit verschafft. Teilnehmende 
Akteure erhalten vom Land-
ratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen einige Exemplare an 
Flyern zur eigenen Bewerbung 
ihrer Veranstaltung.

Die Teilnahme ermöglicht zu-
dem Netzwerk-Möglichkeiten, 
bei denen Kontakte geknüpft, 
Ideen ausgetauscht und po-
tenzielle Geschäftspartner 
kennengelernt werden kön-
nen. Des Weiteren bietet die 
Teilnahme die Chance, von 
Fachwissen anderer zu profi-
tieren, eigene Perspektiven zu 
erweitern und aktuelle Trends 
und Entwicklungen zu erken-
nen.

Hinweise zu Zielgruppen 
und Örtlichkeiten
Willkommen sind generatio-
nenübergreifende Aktionen 
für alle Altersgruppen.
Veranstalter entscheiden frei 
darüber, wann und wo ihre 
Veranstaltung innerhalb un-
seres Landkreises, im Rahmen 
einer oder beider Aktionswo-
chen stattfinden soll. Dies kann 
in den eigenen Räumlichkei-
ten, einem Gemeindezentrum, 
einer Sporteinrichtung, einem 
Park oder in einem anderen 
öffentlichen Raum sein; mög-

lichst mit guter Erreichbarkeit 
und Rücksicht auf Menschen 
mit Handicap.

Jetzt Angebote einreichen
Um eine einheitliche Bewer-
bung sicher zu stellen, steht 
ein Mitteilungsbogen unter 
https://www.umfrageonline.
com/c/ynzspp3d sowie über 
den nachfolgenden QR-Code 
zur Verfügung.
Auf Anfrage kann das Doku-
ment gerne auch zum Aus-
drucken per E-Mail übersandt 
werden.

Der Bogen soll möglichst voll-
ständig ausgefüllt sein, um 
die Angebote passend zu den 
jeweiligen Aktionswochen be-
werben zu können.

Bei Fragen oder Unterstüt-
zungsbedarf (auch schon 
während der Planung) steht 
das Organisationsteam im Ge-
sundheits- und Pflegebereich 
des Landratsamtes gerne be-
ratend zur Seite.

.......................................................
Kontaktdaten
Fachdienst Gesundheit - 
Gesundheitsförderung 
Fax: 03693 485-8470
Telefon: 
03693/485-8768 od. -8701
E-Mail: gesundheitsfoerderung@
lra-sm.de
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Der Fachdienst Veterinär- und Lebensmittelüberwachung informiert:

Afrikanische Schweinepest: Veterinärbehörde ruft zu erhöhter Wachsamkeit auf
Der Fachdienst Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachung 
warnt aus gegebenem An-
lass vor einer Einschleppung 
der Afrikanischen Schweine-
pest (ASP). Bei dieser Tier-
seuche handelt es sich um 
eine Viruserkrankung, die 
nur Schweine betrifft. Sowohl 
Haus- als auch Wildschweine 
können erkranken, es gibt kei-
ne Impfung. Die Folgen sind 
dramatisch: Trifft das Virus auf 
eine Schweinepopulation, die 
bislang nicht mit dem Virus 
in Berührung gekommen war, 
so verenden die erkrankten 
Schweine schnell und qualvoll. 
Im Falle eines Erkrankungsge-
schehens muss die Behörde so 
genannte Restriktionszonen 
bilden, in denen der Tierver-
kehr drastisch eingeschränkt 
wird. Hieraus ergeben sich 
dann teils erhebliche Folgen 
für schweinehaltende Betriebe, 
diese dürfen dann ihre Schwei-
ne nicht mehr verkaufen.

Und nicht nur das: Sollte das 
Virus in der Wildschweinpo-
pulation und somit „im Wald“ 
auftreten, werden die Restrik-
tionszonen zudem noch mit 
Zäunen abgesichert, damit 
erkrankte Wildschweine das 
Virus nicht weiterverbreiten 
können. Dies wiederum hätte 
bedeutende Auswirkungen für 
Land- und Forstwirtschafts-
betriebe - sie könnten ihre 
Flächen nicht mehr anfahren. 
Auch die Auswirkungen für 
Spaziergänger und den Touris-
mus wären erheblich.

Zahlreiche Maßnahmen 
veranlasst
All dies verdeutlicht, dass alles 
unternommen werden muss, 
um einen Eintrag des ASP-
Virus in die Schweinebestände 
unseres Landkreises oder in 
unsere Schwarzwildpopulation 
möglichst zu verhindern oder 
zumindest sehr rasch zu entde-
cken. Dabei hat der Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen be-
reits etliche Maßnahmen er-
griffen, um vorbeugend tätig 
zu sein. Beispielsweise wurde 

durch den Kreistag im März 
dieses Jahres erneut beschlos-
sen, die Trichinenprobenge-
bühr für Schwarzwild erneut 
bis 31. März 2025 zu erlassen, 
um einen Anreiz zu setzen, 
mehr Schwarzwild zu bejagen 
und somit eine Ansteckungs-
wahrscheinlichkeit zu redu-
zieren. Bereits seit mehreren 
Jahren gibt es zudem ein 
Tonnensystem: hier kann der 
so genannte „Aufbruch“ er-
legter Schweine (also die In-
nereien) hygienisch sicher an 
bestimmten Standorten im 
Landkreis kostenfrei entsorgt 
werden und muss nicht im 
Wald vergraben werden. Auch 
ein Verleih von Tonnen für Ge-
meinschaftsjagden ist mög-
lich. Überdies bereitet sich der 
Landkreis bestmöglich auf ein 
Seuchenszenario vor und hat 
entsprechende Krisenstäbe 
gebildet sowie Übungen orga-
nisiert. Erlegte Wildschweine 
werden regelmäßig beprobt.

Dass die Gefahr eines ASP-
Eintrags real ist, zeigen zwei 
Fälle im Juni: Kurz hinterein-
ander wurde sowohl in einer 
Schweinemastanlage in Meck-
lenburg-Vorpommern als auch 
bei einem Wildschwein im 
hessischen Landkreis Groß-
Gerau das ASP-Virus nach-
gewiesen. Auch wenn die 
Übertragungswege zu diesen 
Fällen noch Ermittlungssache 

sind, ist klar, dass der Mensch 
durch unachtsamen Umgang 
mit Lebensmitteln unabsicht-
lich zur Weiterverbreitung bei-
tragen kann.
Aus diesem Grund wendet 
sich nun der Fachdienst Vete-
rinär- und Lebensmittelüber-
wachung des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen an 
die Bürgerinnen und Bürger, 
um zur erhöhten Wachsam-
keit aufzurufen. „Jede und 
jeder von uns kann dazu bei-
tragen, dass die Afrikanische 
Schweinepest nicht in unseren 
Landkreis eingeschleppt wird“ 
appelliert Fachdienstleiter und 
Amtstierarzt Dr. David Sporn. 
„Insbesondere Schweinehalter, 
aber auch jede Bürgerin und 
jeder Bürger sollten sich der 
Gefahr der ASP bewusst sein 
und entsprechend handeln“.
Als wichtigste Maßnahmen 
für Schweinehalter (auch 
„Kleinstbetriebe“ mit nur 
wenigen Schweinen zur 
Mast) gelten:
-	 Verfütterungsverbot von 

Speiseabfällen! Mensch-
liche Speisereste bzw. Le-
bensmittel gehören nie in 
den Schweinetrog

-	 Hygienische Absicherung 
der Schweinehaltung: Zu-
tritt von Unbefugten ist 
verboten, die betreuenden 
Personen müssen beim Be-
treten des Stalls die Schu-

he wechseln und sich die 
Hände desinfizieren. Ge-
haltenen Schweinen darf 
es nicht möglich sein, Kon-
takt mit Wildschweinen zu 
haben, es müssen also ent-
sprechende Einzäunungen 
vorhanden sein

-	 Bei Auffälligkeiten ist stets 
ein Tierarzt hinzuzuziehen

-	 Schweinehaltung anmel-
den: Jede noch so kleine 
Schweinehaltung ist bei 
der Veterinärbehörde so-
wie bei der Thüringer Tier-
seuchenkasse anzumelden

Ebenso wichtig sind die 
Maßnahmen für Bürgerin-
nen und Bürger:
-	 Aus Gebieten, in denen die 

ASP nachgewiesen wurde, 
sollten keine fleischhalti-
gen Lebensmittel mitge-
bracht werden. Dies gilt 
umso mehr angesichts der 
laufenden Urlaubssaison; 
etliche Regionen in Italien 
sowie in Osteuropa sind 
ASP-Gebiet

-	 Speisereste sind in dafür 
vorgesehenen verschließ-
baren Müllbehältern zu 
entsorgen. Keinesfalls dür-
fen diese in der Natur zu-
rückgelassen werden.

-	 Wer zufällig ein totes Wild-
schwein entdeckt, sollte 
sofort die Veterinärbehör-
de sowie den zuständigen 
Jagdpächter informieren 
und jeglichen Kontakt zum 
verendeten Tier vermei-
den.

Die Afrikanische Schweinepest 
ist für den Menschen unge-
fährlich.

Noch ist kein Fall der ASP in 
Thüringen aufgetreten. Damit 
dies so bleibt, ruft der Fach-
dienst Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachung dazu auf, 
die oben genannten Verhal-
tensregeln anzuwenden. Die 
Veterinärbehörde steht für 
Rückfragen jederzeit unter der 
Telefonnummer 03693/485-
8165 oder -8169 sowie per E-
Mail unter vet.amt@lra-sm.de 
zur Verfügung.

Das Risiko des Einschleppens der Afrikanischen Schweinepest ist 
nach wie vor hoch.
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Mitteilung der seit 1. Juli 2024 geltenden Gebühren für die Schlachttier- und 
Fleischuntersuchung (SFU) und für die Trichinenuntersuchung (TU) 
im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Nachfolgende Gebühren finden seit 1. Juli 2024 Anwen-
dung:

Tierart Fleischuntersu-
chung

(FU) bei
Hausschlachtungen

(Eigenbedarf)

Schlachttier- und
Fleischuntersu-

chung (SFU) 
bei Hausschlach-

tungen
mit vorheriger
Lebendbeschau

Rind 27,50 Euro 32,00 Euro
Jungrind 27,50 Euro 32,00 Euro
Schwein 26,00 Euro 28,00 Euro
Spanferkel 26,00 Euro 28,00 Euro
Schaf/Ziege/
Lamm

15,00 Euro 16,50 Euro

Pferd/Einhufer 48,50 Euro 55,00 Euro
FU Haarwild
Wildschweine
(bei bedenklichen
Merkmalen)

19,00 Euro /

Gatterwild SFU
zur Vermarktung

/ 25,00 Euro

Gatterwild FU
für Eigenver-
brauch

19,00 Euro /

Die im Landkreis Schmalkalden-Meiningen praktizierte Gebüh-
renbefreiung für die Trichinenuntersuchung für im Landkreis 
erlegte Stücke Schwarzwild gilt unverändert bis zum 31.03.2025 
(Kreistagsbeschluss-Nr. 10-33/2024 vom 22.02.2024) fort.

Für nicht im Landkreis Schmalkalden-Meiningen erlegte Stücke 
Schwarzwild, Dachse und Waschbären gelten die nachfolgen-
den Gebühren:
Trichinenuntersuchung (TU)
Probe durch den Jäger

10,50 Euro

Trichinenuntersuchung (TU)
Probe durch amtliches Personal

27,00 Euro

BSE-Probe (1. Probe) 13,00 Euro
BSE-Probe (ab 2. Probe) 12,00 Euro
Untersuchungspflichtige Tiere im Rahmen der amtlichen 
Schlachttier- und Fleischuntersuchung sind Pferde/Einhufer, 
Rinder, Jungrinder/Kälber, Schweine/Spanferkel, Schafe/Zie-
gen/Lämmer und Gatterwild.
Bei erlegtem Schwarzwild, Dachsen und Waschbären ist die 
amtliche Trichinenuntersuchung durch den Verfügungsberech-
tigten zu veranlassen, wenn das Fleisch für den Genuss durch 
den Menschen vorgesehen ist.
Die beabsichtigte Schlachtung ist dem amtlichen Untersucher 
(amtlicher Tierarzt/amtlicher Fachassistent) rechtzeitig im Vor-
aus mitzuteilen.
Erlegtes Haarwild ist beim Vorliegen bedenklicher Merkmale 
einer amtlichen Fleischuntersuchung durch einen amtlichen 
Tierarzt zu unterziehen.
Bei Fragen können sich Bürger an den Fachdienst Veterinär- 
und Lebensmittelüberwachung, Obertshäuser Platz 1, 98617 
Meiningen, Tel.: 03693/485-8167, 8168, 8170, 8183 wenden.
Im Auftrag
gez. Dr. D. Sporn
Fachdienstleiter und Amtstierarzt

Der Fachdienst Jugend informiert:

Jetzt Fördermittel bei der Bundestiftung „Fonds Frühe Hilfen“ beantragen
Die Bundesstiftung „Fonds 
Frühe Hilfen“ sichert die bun-
desweite Umsetzung der Frü-
hen Hilfen. Sie unterstützt die 
Etablierung von Netzwerken 
Früher Hilfen und die psycho-
soziale Unterstützung von Fa-
milien im Bereich Früher Hilfen. 

Ziel der Förderung ist es, Frü-
he Hilfen zukünftig in ein auf 
Dauer angelegtes, integrier-
tes Versorgungssystem ein-
zubetten und auch im Jahr 
2025 Maßnahmen auf der 
Grundlage des Gesetzes zur 
Kooperation und Information 
im Kinderschutz (KKG) vom 22. 
Dezember 2011 zu fördern.

Ein Rechtsanspruch auf die 
Förderung besteht nicht. 
Über die Förderung wird nach 
pflichtgemäßem Ermessen 

im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel entschieden.

Gegenstand  
der Förderung
Frühe Hilfen sind Hilfs- und 
Unterstützungsangebote, die 
sich an Mütter bzw. Eltern ab 
der Schwangerschaft und/
oder mit Kleinkindern bis zu 
einem Alter von drei Jahren 
richten. Gefördert werden 
können nach der „Richtlinie 
zur Umsetzung des Fonds 
Frühe Hilfen“ (ThürStAnz.Nr. 
9/2024 S. 343) u.a.:
-	 Maßnahmen zur psycho-

sozialen Unterstützung 
von Familien durch spe-
zifische Angebote Früher 
Hilfen

-	 die Erprobung innovativer 
Maßnahmen und Imple-

mentierung erfolgreicher 
Modelle

Zuwendungsvorausset-
zungen
Interessierte Träger sind ge-
halten, bis zum 12. August 
2024 eine Beschreibung ihres 
Vorhabens einschließlich eines 
Kosten- und Finanzierungspla-
nes einzureichen. Mit der För-
derung ist eine Beteiligung an 
festgelegten Erhebungen, Eva-
luationen und Berichtspflich-
ten verbunden. Die Bedingun-
gen und Auflagen des Landes 
einschließlich der Prüfungs-
rechte des Bundesrechnungs-
hofes und des Thüringer Rech-
nungshofes sind einzuhalten. 
Zuwendungsempfänger sollen 
sich bei der Vergütung ihrer 
Fachkräfte an den Tarifverträ-

gen öffentlicher Dienst (TVöD, 
TV-L) orientieren. Förderfähi-
ge Ausgaben sind Personal- 
und Sachausgaben. Der An-
schaffungswert des einzelnen 
Gegenstandes darf 800 Euro 
netto nicht übersteigen.

Die schriftliche Antragsstel-
lung ist bis zum 12. August 
2024 unter Beifügung eines 
einschlägigen Kosten- und 
Finanzierungsplanes an das 
Landratsamt Schmalkal-
den-Meiningen, Fachdienst 
Jugend, Frau Coburger, 
Obertshäuser Platz 1 in 
98617 Meiningen zu richten. 
Ein Vordruck für einen Kosten- 
und Finanzierungsplan kann 
unter dem Link 
https://kinderschutz.lra-sm.
de/netzwerk/download her-
untergeladen werden.
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Der Fachdienst Abfall und Altlasten informiert:

Zu viele Wertstoffe landen in der Restmülltonne
Restabfall sollte nur aus dem 
bestehen, was nach der Müll-
trennung übrigbleibt. Doch 
Untersuchungen wie die 
Hausmüllanalyse des Zweck-
verbands für Abfallwirtschaft 
Südwestthüringen (ZASt), zei-
gen, dass in der Restmülltonne 
häufig Bioabfälle (über 40 Pro-
zent) sowie Wertstoffe wie Alt-
papier, Altglas, schadstoffhalti-
ge Abfälle, Elektrokleingeräte, 
Batterien und Akkus landen. 
Diese Materialien gehören 
nicht in den Restmüll, da sie 
so meist direkt verbrannt statt 
recycelt werden.
Die gesetzlich verbindliche Ab-
fallhierarchie fordert: Vermei-
den, Trennen, Verwerten. Die 
Beseitigung (Verbrennung) 
steht erst an vierter Stelle.

Wenn mehr Bioabfall in der 
Biotonne, Altpapier in der Pa-
piertonne und Verpackungs-
abfall aus Kunststoff im gelben 
Sack oder der gelben Tonne 
landet, reduziert sich die Rest-
müllmenge erheblich.

Für eine getrennte  
Bioabfallsammlung 
sprechen viele Gründe
Die getrennte Sammlung 
von Bioabfällen ist aus vielen 
Gründen sinnvoll, allen vor-
an dem Umweltschutz. Dieser 
beginnt schon in den eigenen 
vier Wänden. Eine sorgfältige 

Mülltrennung ermöglicht eine 
nachhaltige Wiederverwer-
tung zahlreicher Wertstoffe 
aus Haushaltsabfällen.
Ab dem 1. Januar 2025 führt 
der Landkreis Schmalkalden-
Meiningen die Biotonne ein. 
Dadurch sollen organische 
Stoffe wie Küchenabfälle, 
Nahrungsreste, verdorbene 
Lebensmittel und Garten-
abfälle nicht mehr über die 
Restmülltonne entsorgt wer-
den. Grundsätzlich besteht 
eine Pflicht zur Nutzung der 
Biotonne. Allerdings können 
Haushalte mit Eigenkompos-

tierung eine Befreiung bean-
tragen. Hierfür ist ein Antrag 
zur Befreiung mit Vorlage von 
entsprechenden Nachweisen 
zu stellen.
Die konsequente Nutzung und 
Trennung von Bioabfällen ver-
ringert das Volumen der Rest-
abfälle und bringt langfristig 
ökologische und ökonomi-
sche Vorteile. Diese Vorteile 
gehen über reine Kostenein-
sparungen hinaus. Nutzer der 
Biotonne sparen sich zudem 
den regelmäßigen Abtrans-
port von Rasenschnitt, Laub 
oder kleinen Ästen zum Grün-

schnittsammelplatz, da diese 
in kleineren Mengen problem-
los über die Biotonne entsorgt 
werden können. Ein weiterer 
guter Grund, ein kleines Eck-
chen für die Biotonne zu re-
servieren und sich entspannt 
zurückzulehnen.

Diese Abfälle/Wertstoffe 
können bei einer sauberen 
Trennung vollständig recy-
celt werden:

•	 Gemüse-, Salat- und Obst-
reste

•	 Speisereste, gekocht und 
roh

•	 Fisch-, Fleisch-,
	 sonstige Lebensmittelreste 

(auch verdorben)
•	 Kaffeesatz, -filter, Tee und 

Teebeutel
•	 Brotreste, Backwaren, 

sonstige Mehlprodukte
•	 Eier- und Nussschalen
•	 Milchprodukte
•	 Topf- und Balkonpflanzen,
	 verwelkte Blumen, Unkräu-

ter/Wildkräuter
•	 Kleine Mengen: Laub, Ra-

senschnitt,
	 Baum-, Strauch-, Hecken-

schnitt

… entsorgt werden sie ab  
1. Januar 2025 über die Bio-
tonne.

Weniger Restmüll!
Die Biotonne lohnt sich!

Eigentlich ist es ganz einfach: In den Restmüll wandert alles, was 
nicht wiederverwendet werden kann. Leider landen darin aber 
trotzdem immer noch viel zu viele recyclebare Materialien. 

Mach mit: Trenn deinen Bioabfall vom Restmüll!
Klimaschutz fängt zu Hause an und Mülltrennung ist ein Schlüssel zum Klimaschutz.

World Cleanup Day am 20. September 2024 –  
Jetzt mitmachen und Aktion anmelden
Die Vermüllung unserer Um-
welt nimmt immer dramati-
schere Züge an und ist lokal 
sowie global ein stetig wach-
sendes Problem und befeuert 
die Klimakrise zusätzlich.

Der World Cleanup Day, der 
jährlich am 20. September 
stattfindet, zielt darauf ab, die 
Welt von Abfällen zu befreien 
und das Bewusstsein für die 
Auswirkungen von Müll auf 
unsere Umwelt zu schärfen. 
Millionen von Freiwilligen auf 
der ganzen Welt kommen zu-
sammen, um gemeinsam ihre 
Umgebung von Müll zu befrei-
en, sei es an Stränden, in Parks, 
Wäldern oder städtischen Ge-
bieten. Der Aktionstag ermu-
tigt Menschen weltweit, sich 
im Cleanup Monat September 

an Cleanup-Events zu beteili-
gen und aktiv zur Reduzierung 
von Umweltverschmutzung 
beizutragen.
Auch alle Bürgerinnen und 
Bürger, Gemeinden, Unter-
nehmen und Organisationen 
unseres Landkreises sind auf-
gerufen, sich an Aufräumakti-
onen zu beteiligen, ihre eige-
nen Initiativen zu starten und 
sich aktiv für eine saubere, ge-
sunde und müllfreie Zukunft 
in unserer Heimat einzusetzen. 
Jeder Einzelne von uns kann 
einen Unterschied machen 
und sich am World Cleanup 
Day beteiligen.
Durch die Vorab-Registrierung 
auf der Webseite des deut-
schen Trägervereins “Let’s 
Do It! Germany e.V.” unter  

www.worldcleanupday.de 
erhalten lokale Aufräumak-
tionen überregionale Strahl-
kraft, können kostenloses 
Werbematerial nutzen und 
erhalten bei Interesse zusätz-
lich ein Teilnahmezertifikat. 
Die Online-Bewerbung von 
Aufräumaktionen in den So-
zialen Medien sollte stets mit 
dem Hashtag #WorldClea-
nupDay2024 und #KeepOn-
Cleaning geteilt werden, um 
die Botschaft der Umweltver-
antwortung zu verbreiten.

Hintergrund:
Der World Cleanup Day ist ein 
Projekt der Bürgerbewegung 
„Let’s Do It! World“, die 2008 
in Estland entstanden ist, als 
50.000 Menschen an einem 
Tag gemeinsam das gesamte 

Land von illegal entsorgtem 
Müll befreiten. Zehn Jah-
re später, am 15. September 
2018, fand der erste offizielle 
World Cleanup Day mit einer 
Beteiligung von 18 Millionen 
Menschen statt. Im letzten Jahr 
beteiligten sich am Wold Clea-
nup Day allein in Deutschland 
2.073 Kommunen und insge-
samt angemeldete 438.300 
Teilnehmer sammelten zusam-
men 1.921 Tonnen Müll.

Foto: Let’s Do It! Germany e.V./
WCD2022/Weimar
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Die Untere Jagdbehörde informiert:

Einladung zur 1. Informations- und Schulungsveranstaltung  
für Jagdgenossenschaften im Landkreis Schmalkalden-Meiningen
Die Untere Jagdbehörde des Landkreises Schmalkalden-Mei-
ningen lädt ein zur 1. Informations- und Schulungsveranstal-
tung für Jagdgenossenschaften

am 29. August 2024 um 17:00 Uhr
im Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Haus III, Saal

Die Veranstaltung richtet sich an alle Jagdgenossen des Land-
kreises Schmalkalden-Meiningen, insbesondere an alle Mit-
glieder der Jagdvorstände bzw. an diejenigen, die Interesse an 
dieser ehrenamtlichen Tätigkeit haben.
Die Informations- und Schulungsveranstaltung beinhaltet fol-
gende Themen:
1.	 Aufgaben der Unteren Jagdbehörde als Rechtsaufsichtsbe-

hörde gegenüber Jagdgenossenschaften
2.	 Vorbereitung einer Jagdgenossenschaftsversammlung
3.	 Durchführung einer Jagdgenossenschaftsversammlung

4.	 Vorstandswahlen

Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist nicht erforderlich.
Es besteht die Möglichkeit, komplexe Fragen zu o. g. Themen, 
die von allgemeinem Interesse sind, bis zum 21. August 2024 
schriftlich beim Landratsamt Schmalkalden-Meiningen, Untere 
Jagdbehörde, Obertshäuser Platz 1, 98617 Meiningen oder per 
E-Mail an s.kirchner@lra-sm.de bzw. s.weichler@lra-sm.de ein-
zureichen. Unabhängig davon besteht auch die Möglichkeit, in 
der Veranstaltung selbst Fragen zu stellen zu den o. g. Themen.
Sofern der Termin auf großes Interesse stößt, ist beabsichtigt, 
Folgeveranstaltungen zu weiteren Themen anzubieten.

Untere Jagdbehörde
Landkreis Schmalkalden-Meiningen

Arbeitskreis ENERGIE dankt Harry Ellenberger für langjährige Verdienste
Nachdem der Kreistag 2001 die 
von der FBF - Forschungs- und 
Bildungs-Fördergesellschaft e.V. 
erarbeitete Kreis-Energiekon-
zeption einstimmig angenom-
men hatte, gründete Landrat 
Ralf Luther den Arbeitskreis 
„ENERGIE“ (AKE). Mitglieder wa-
ren unter anderem Peter Spies, 
Manfred Hellmann, Michael Bi-
ckel vom BTZ Rohr-Kloster und 
Prof. Dr. Norbert Krah von der 
FBF e.V. Zunächst leitete Peter 
Ungerecht vom Landratsamt 
den AKE bis zu seinem Ruhe-
stand 2010. Danach übertrug 
zunächst Landrat Peter Heim-
rich und später in Fortsetzung 
Landrätin Peggy Greiser die 
Leitung des AKE an den Land-
ratsamtmitarbeiter Diplom-In-
genieur Harry Ellenberger.
Harry Ellenberger schloss sein 
Maschinenbau-Ingenieurstu-
dium an der Ingenieurschule 
Schmalkalden ab und erwarb 
dabei grundlegende Kennt-
nisse in Energieplanung und 
-versorgung. So beherrschte er 
die ihm übertragene Leitungs-
aufgabe fachlich von Anfang 
an. Während seiner 33-jähri-
gen Dienstzeit im Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen, die  
am 30. Juni 2024 endete, er-
weiterte er das Aufgabenge-
biet des AKE kontinuierlich 
auf alle relevanten Formen 
der regenerativen Energiean-
wendungen, energiesparendes 
Bauen und Wohnen sowie wei-
tere effiziente Energieformen.

Kreis-Energie-Konferen-
zen erfolgreich etabliert
Besonders erwähnenswert sind 
die von ihm mit großer Akribie 
vorbereiteten und durchge-
führten sechs Kreis-Energie-
Konferenzen. Seit 2016 fanden 
diese alle zwei Jahre im BTZ 
Rohr-Kloster zu wechselnden 

Hauptthemen und passenden 
Fachausstellungen statt. Die-
se Konferenzen, die zeitweilig 
mehr als 100 Teilnehmer begrü-
ßen durften, wurden zu einem 
Markenzeichen des Landkreises 
Schmalkalden-Meiningen. El-
lenberger stimmte Themen und 
Organisation der Konferenzen 
stets eng mit den AKE-Mitglie-
dern ab und schätzte deren 
fachlichen Rat. Die Ergebnisse 
der Konferenzen wurden von 
den Medien öffentlichkeits-
wirksam aufgegriffen und on-
line veröffentlicht.

Energie-Sparbuch und 
Energie-Spar-Preis
Unter Harry Ellenbergers re-
daktioneller Leitung erschien 
das erste „Energie-Sparbuch“ 
für den Landkreis Schmal-

kalden-Meiningen, das auf-
grund großer Nachfrage in 
einer zweiten, aktualisierten 
Auflage herausgegeben wur-
de. Während seiner Amtszeit 
wurde zudem der „Kreis-Ener-
gie-Sparpreis“ sieben Mal in 
verschiedenen Kategorien aus-
gelobt und öffentlichkeitswirk-
sam an Privatpersonen, Institu-
tionen und Firmen vergeben.

Lob und Dank vom 
Arbeitskreis
Die letzte von Harry Ellenber-
ger geleitete Sitzung nutzten 
die AKE-Mitglieder, um ihm für 
14 Jahre erfolgreicher Zusam-
menarbeit in energetischen 
und ökologischen Initiativen zu 
danken. In einem kurzen fachli-
chen Austausch skizzierten Mi-
chael Bickel, Martin Davignon, 

Hans-Ulrich Eberhardt und 
Prof. Dr. Norbert Krah zukünfti-
ge Herausforderungen für den 
AKE, die in kommenden Sitzun-
gen vertieft werden könnten. 
Zum Abschluss überreichten 
Sabine Born und Prof. Dr. Krah 
ein Präsent des AKE und ein 
Kunstwerk aus der Sammlung 
der FBF-Galerie an den wohl-
verdienten Ruheständler.
In den Dankesworten wur-
den Ellenbergers Verlässlich-
keit und seine hohe fachliche 
Kompetenz hervorgehoben. 
Sichtlich gerührt bedankte sich 
Ellenberger bei den Anwesen-
den. Architekt Martin Davig-
non äußerte abschließend den 
Wunsch aller AKE-Mitglieder, 
dass die zukünftige Leitung 
des AKE ebenso fachlich ver-
siert sein möge wie Harry El-
lenberger es all die Jahre war.

Verabschiedung vom langjähren Leiter des Arbeitskreises „ENERGIE“, Harry Ellenberger (Mitte) durch 
(v.l.n.r.) Michael Bickel, Prof. Dr. Norbert Krah, Sabine Born und Martin Davignon.
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Karriereheimat punktet mit Website-Makeover und 
neuem Organizer bei Südthüringer Schulen
Schüler und Studierende mit 
Unternehmen zusammenzu-
bringen, ist das Anliegen der 
regionalen Marke Karrierehei-
mat, die von den Landkreisen 
Schmalkalden-Meiningen, 
Hildburghausen und dem 
Wartburgkreis sowie der kreis-
freien Stadt Suhl getragen 
wird. Sie wirbt für Ausbildung, 
Studium, Jobs und Praktika in 
Südwestthüringen.

Karriereheimat.de mit 
mehr gezielten Ange-
boten
Vor diesem Hintergrund wur-
de die gleichnamige Inter-
netplattform www.karriere-
heimat.de überarbeitet und 
steht jetzt online. Hier haben 
Schüler und Auszubildende, 
Gesellen, Facharbeiterinnen 
und Facharbeiter sowie Unter-

nehmen gleichermaßen den 
Zugang zu gezielten Informa-
tionen und den kurzen Weg zu 
ihren direkten Ansprechpart-
nern vor Ort.

Auf der angegliederten Stel-
lenbörse finden die Nutzer au-
ßerdem entsprechende Ange-
bote für Ausbildung und Beruf 
in Südwestthüringen. Das gilt 
im Übrigen auch für Berufser-
fahrene, die den Weg zurück 
in die Heimat gehen wollen 
oder nach neuen beruflichen 
Herausforderungen suchen.

Schulplaner PLANIVER-
SE erstmals verteilt
Jetzt, kurz vor den Ferien, wur-
de der erstmals durch die Kar-
riereheimat aufgelegte Schul-
planer PLANIVERSE an Schüler 
ab Klasse 7 in Südwestthü-
ringen verteilt. Zum Auftakt 

der Verteil-Aktion überreichte 
Landrätin Peggy Greiser zahl-
reiche druckfrische Exempla-
re an die Klassensprecher ab 
Klasse 7 und Schulleiterin Ka-
thrin Granzow der Staatlichen 
Regelschule im Werratal.
PLANIVERSE ist die XL-Va-
riante des herkömmlichen 
Hausaufgabenheftes und als 
täglicher Begleiter durch den 
Schulalltag ein nützlicher Un-
terrichtshelfer. Ob gängige 
Formeln, das Periodensystem 
der Elemente bis hin zu den 
unregelmäßigen englischen 
Verben - hier ist Spicken aus-
drücklich erlaubt.
Der Schulplaner soll die Schü-
ler nicht nur durch das Schul-
jahr, sondern auch durch die 
Berufsorientierung führen, will 
ihnen zeigen, welches Poten-
tial ihre Karriereheimat für die 
berufliche und private Zukunft 

bietet. Deshalb gibt es wert-
volle Tipps zu Praktika, Aus-
bildungs- und Studienplätzen, 
zahlreiche Angebote von regi-
onalen Ausbildungsunterneh-
men inklusive.

Die hiesige Wirtschaft hat gro-
ßes Interesse daran, den Fach-
kräftenachwuchs in Südwest-
thüringen auszubilden und 
den Weg zu ebnen, hier in der 
Heimat Karriere zu machen. 
Schließlich punktet die Region 
mit innovativen Unternehmen, 
verlässlichen Arbeitgebern 
und sicheren Arbeitsplätzen.

Eine Übersicht über Veranstal-
tungen sowie Messen zur Be-
rufswahl und mögliche Prak-
tikumsplätze macht es den 
Schülern leichter, ihren Weg 
zum Wunschberuf und damit 
zu einem attraktiven Arbeits-
platz zu finden.

Peggy Greiser (3.v.r.), Landrätin des Landkreises Schmalkalden-Meiningen, übergab in der Staatlichen Regelschule im Werratal den Klas-
sensprechern ab Klasse 7 und Schulleiterin Kathrin Granzow die neuen Schulplaner PLANIVERSE der regionalen Marke Karriereheimat.
� Foto: Karriereheimat
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Die Untere Fischereibehörde informiert:

Zweite staatliche Fischerprüfung am 26. Oktober 2024
Im Landkreis Schmalkalden-
Meiningen findet die zweite 
staatliche Fischerprüfung 2024 
am

Samstag,  
den 26. Oktober 2024

statt.

Nach der Ausführungsverord-
nung zum Thüringer Fischerei-
gesetz (ThürFischAVO) in der 
derzeit gültigen Fassung sind 
nachfolgende Bedingungen 

zu erfüllen, um zur Fischerprü-
fung zugelassen zu werden:

1. Mindestens vier Wochen 
vor dem Prüfungstermin ist 
der Antrag auf Zulassung zur 
Fischerprüfung bei der Unte-
ren Fischereibehörde im Land-
ratsamt Schmalkalden-Mei-
ningen, Obertshäuser Platz 1 
in 98617 Meiningen einzurei-
chen. Minderjährige Antrag-
steller haben die Einverständ-
niserklärung des gesetzlichen 

Vertreters dem Antrag beizu-
fügen.
2. Jeder Antragsteller hat an 
einem von den Angelfischerei-
verbänden angebotenen Lehr-
gang bzw. an einem Online-
Kurs zur Vorbereitung auf die 
Fischerprüfung teilzunehmen.
3. Der Nachweis über die Teil-
nahme an dem Vorbereitungs-
lehrgang bzw. an dem On-
line-Kurs ist dem Antrag auf 
Zulassung zur Fischerprüfung 
beizufügen.

Nach Prüfung der Antrags-
unterlagen werden die zuge-
lassenen Antragsteller unter 
Angabe von Ort und Zeit der 
Prüfung durch die Untere Fi-
schereibehörde schriftlich ein-
geladen.

Die Prüfungsgebühr in Höhe 
von 35 Euro ist nach Erhalt der 
Prüfungseinladung per Über-
weisung an das Landratsamt 
Schmalkalden-Meiningen zu 
entrichten.

Hinweise zum Vorbereitungslehrgang/Online-Kurs:
Durch die Angelverbände werden nachfolgende Lehrgänge angeboten:

Lehrgangsort Lehrgangsleiter Telef. Erreichbarkeit
Meiningen Mario Schröder 0175/4008770
Schmalkalden Karl-Heinz Beck 03695/824010 oder 0175/1860722
Online-Kurse werden über die Fishing-King GmbH angeboten.
Anmeldungen zur Teilnahme an den Lehrgängen sind bitte direkt an den jeweiligen Lehrgangsleiter zu richten.
Bauroth
Fachdienstleiter

RAG LEADER: Innovative Projektideen für 2025 einreichen!
Der 2. Projektaufruf der Regio-
nalen LEADER-Aktionsgruppe 
(RAG) „Henneberger Land“ in 
der neuen Förderperiode ist 
gestartet. Ziel ist es, die Re-
gionale Entwicklungsstrategie 
(RES) gemäß dem Motto „WIR. 
WERTVOLL. WAHRNEHM-
BAR!“ weiter umzusetzen.

Gefragt sind innovative Pro-
jekte und interessante Ideen, 
die die Entwicklung auf dem 
Lande im Jahr 2025 voran-
bringen. Seit 2023 sind bereits 
einige Ziele der Regionalen 
Entwicklungsstrategie 2023 
- 2027 messbar umgesetzt 
wurden. Um die noch offenen 
Ziele zu erreichen, werden ins-
besondere Projekte bevorzugt 
befördert, die:
•	 …einen innovativen und 

regionalen Ansatz besit-
zen.

•	 …in die Themenfelder - 
Grund- und Daseinsvor-
sorge, Vereinsleben, Inf-
rastruktur, Kultur, Bildung, 

Umwelt, Wirtschaft - uvm. 
passen.

Aufgerufen sind Akteure, die 
neue Vorhaben im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen und 
den ländlichen Ortsteilen der 
Stadt Suhl in Angriff nehmen 
wollen.
„Dabei ist es wichtig, die Pro-
jektbeschreibung so konkret 
wie möglich zu formulieren“, 
raten die LEADER-Regional-
managerinnen Manuela Sbeih 
und Vanessa Linß vom Pla-
nungsbüro Sweco GmbH, die 
das LEADER-Management 
für die RAG realisieren. „Fra-
gen wie die Trägerschaft des 
Vorhabens und die Finanzie-
rung müssen geklärt sein.“ Die 
Antragssteller dürfen nicht 
vergessen auch bei den Pla-
nungsleistungen einen ent-
sprechenden Wettbewerb 
durchzuführen. Die maximale 
Fördersumme für kommu-
nale Projektanträge beträgt 
100.000 Euro. Auch sollten 
bereits notwendige Angebo-

te rechtzeitig eingeholt sowie 
Mitstreiter für die Projektidee 
gewonnen und eingebunden 
werden.
Daher wird empfohlen, vor der 
Einreichung eines Projektvor-
habens einen Beratungstermin 
mit dem LEADER- Regional-
management zu vereinba-
ren und/oder den Kontakt zu 
den Fachbehörden, wie u.a. 
dem Thüringer Landesamt für 
Landwirtschaft und Ländlichen 
Raum (TLLLR), Zweigstelle 
Meiningen zu suchen.
Antragsfrist endet am  
30. August 2024

Näheres zu den Zielen und 
Teilzielen der RES sind unter 
https://www.leader-rag-henn.
de/projekte/res-2023-2027 
nachlesbar. Hier sind auch ers-
te Schritte und Hinweise auf 
dem Weg zur Projektumset-
zung sowie die Bewertungs-
matrix u.a. aufgeführt. Weitere 
Informationen sind abrufbar 
unter https://tlllr.thueringen.

de/landentwicklung/integrier-
te-laendliche-entwicklung/
leader
Die Projektanträge für die Um-
setzung in 2025 sind digital 
und anlog bis spätestens 30. 
August 2024 bei der RAG LEA-
DER „Henneberger Land“ e.V. 
einzureichen. Hier beantwor-
tet man gern auch persönlich 
oder telefonisch Fragen zu An-
trägen und Projekten.
	 Geschäftsstelle 
	 RAG LEADER 
	 „Henneberger Land“ e.V.
	 Rippershäuser Straße 16, 
	 98639 Rippershausen
	 Tel.: 03693/5050-821 
	 (Do. 10-14 Uhr) oder
oder
	 Sweco GmbH I
	 RAG LEADER 
	 „Henneberger Land“ e.V.
	 Tel.: 03643/863120
	 Cranachstraße 11, 
	 99423 Weimar
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Informationen der Kreiswerke Schmalkalden-Meiningen:

MBB: Erfolgreicher Ausbildungsabschluss geht einher  
mit dem Start der Bewerbungsphase 2025
Sie bewegen tonnenschwere 
Gefährte über die Straßen der 
Prachtregion, bringen Fahr-
gäste an ihr Ziel und sind das 
Aushängeschild der MBB Mei-
ninger Busbetriebs GmbH. Die 
Fahrpersonale haben einen ver-
antwortungsvollen Job hinterm 
Steuer ihrer Busse. Damit die 
Qualität der Verkehrsdienst-
leistung gewährleistet bleibt, 
bildet die MBB Meininger Bus-
betriebs GmbH seit 2020 ihren 
Nachwuchs im Berufsbild Fach-
kraft im Fahrbetrieb aus. Zu 
seinem erfolgreichen Abschluss 
der Berufsausbildung gratulier-
te MBB GmbH-Geschäftsführer 
Mirko Peter dem Nachwuchs-
fahrer Leander Mai. Mit seinem 
Ausbildungsabschluss erhielt 
Leander Mai einen unbefriste-
ten Arbeitsvertrag. Bereits in 
seiner Ausbildung steuerte er 
große und kleine Busse über 
Meininger Straßen und durch 
den ganzen Landkreis. Er mag 
die Abwechslung, fährt gerne 
in die Rhön, nach Suhl und zwi-
schendurch auch mal eine Run-
de Stadtlinie. Als Fachkraft im 
Fahrbetrieb darf man bereits im 

Alter von 18 Jahren Busse mit 
Fahrgästen im Linienverkehr 
steuern. Der Reiseverkehr steht 
dann ab dem 24. Geburtstag 
offen.

Für den Ausbildungsbeginn 
1. August 2024 kann die MBB 
GmbH vier Auszubildende be-
grüßen und damit einen Aus-

zubildenden mehr als geplant. 
Das Interesse an der Ausbil-
dung war größer als in den Vor-
jahren. Daher entschied sich 
die MBB GmbH für eine Auf-
stockung ihrer Ausbildungs-
kapazitäten. Leider musste 
dennoch Bewerbern abgesagt 
werden. Als Fachkraft im Fahr-
betrieb lernt man nicht nur das 

Busfahren und die Fahrzeug-
technik, sondern erhält auch 
tiefer gehende Einblicke in die 
Planung, Organisation und 
Abrechnung eines Verkehrs-
betriebes. Die Ausbildung er-
möglicht auch eine Tätigkeit 
in der Verkehrsüberwachung 
und Verkehrssteuerung, was 
in einigen Jahren im Bereich 
autonomes Fahren interessant 
werden kann. Bewerbungen 
für das Ausbildungsjahr 2025 
nehmen die MBB Meininger 
Busbetriebs GmbH ab sofort 
entgegen. Wichtig ist, man 
muss Menschen mögen und 
bereit sein, im Schichtdienst zu 
arbeiten. Wer sich näher über 
das Berufsbild und die Aus-
bildung informieren oder als 
Quereinsteiger bei der MBB 
GmbH anfangen möchte, kann 
sich dazu aus erster Hand an-
lässlich des 30. Jubiläums der 
Kreiswerke Schmalkalden-Mei-
ningen am 10. August 2024 im 
Westendpark Schmalkalden 
informieren.

Mit einem kleinen Präsent gratulierte MBB-Geschäftsführer Mirko 
Peter dem frisch gebackenen Linienbusfahrer Leander Mai zur be-
standenen Prüfung und zur unbefristeten Einstellung.� Foto: MBB
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Programm der Kunststation Oepfershausen e.V.
Workshops
* Jugendliche erhalten 50% Ermäßigung auf die Kursgebühr
Bitte Altersangaben beachten.
A/F = Anfänger und Fortgeschrittene

Juli
*Tetra Pak - Tiefdruck (ab 12 Jahren)
Die kreativen Gestaltungsmöglichkeiten mit Tetra Pak nutzen, um 
aus Milchtüten kleine Kunstwerke herzustellen. Durch Einritzen 
und das Schneiden von Formen entstehen im Tiefdruckverfahren 
wunderbare Drucke.
Termin: Sa., 27. Juli, 9-17 Uhr
Leitung: Eva Repp-Poppe
Kursgebühr: *63,00 Euro zzgl. Materialkosten

August
*Keramische Fliesen (A/F; ab 14 Jahren)
Plastische Fliesen selber gestalten. In Tonplatten zeichnen, ritzen, 
stempeln und individuelle Einzelstücke entstehen lassen. Gipsab-
drücke zur Vervielfältigung können gefertigt werden.
Termin: Sa., 3. August, 9-16 Uhr
Leitung: Andrea Magnus, Formgestalterin und Keramikerin
Kursgebühr: *63 Euro zzgl. Materialkosten
*Cyanotypie - mit Sonne belichten (A/F; ab 14 Jahren)
Durch die Kursteilnehmer werden unterschiedliche Papiere be-
strichen und vorbereitet. Durch UV-Licht werden Fotogramme, 
Kopien von Fotografien und experimentelle Bilder belichtet. Bei 
Sonnenschein entstehen interessante Schattenwürfe, welche 
durch eine Wässerung fixiert werden.
Termin: Fr., 9. August, 18-20 Uhr, Sa., 10. August, 10-14 Uhr
Leitung: Susanne Casper-Zielonka, Fotografin
Kursgebühr: *63 Euro zzgl. Materialkosten
*Gelliprint - abstrakte Landschaft (A/F; ab 14 Jahren)
Der Workshop betrachtet den Gelatine-Druck als eine Technik, 
bei der jeder Abdruck einzigartig und unverwechselbar ist. Die 
Hauptstärke dieser Technik liegt in der Vielfalt unterschiedlichster 
Anwendungsmöglichkeiten und Materialien. Experimentierfreu-
dig sein ist erlaubt.
Termin: Sa., 17. August, 9-16 Uhr
Leitung: Elza Artamontzeva
Kursgebühr: *63 Euro zzgl. Materialkosten
*Holzschnitte und Drucke „Riesengroß“ (A/F; ab 14 Jahren)
Alte Türen, Bretter oder Palletten sind bei diesem Workshop die 
Grundlagen für die Herstellung eines großflächigen Drucksto-
ckes. Angeregt von Material, Struktur und Form, entstehen ein-
zigartige, großformatige Holzschnitte und Drucke.
Termin: Fr., 23. August, 18-21 Uhr, Sa., 24. August, 9-16 Uhr

Leitung: Jörg Wagner, Dipl. Designer
Kursgebühr: *85 Euro zzgl. Materialkosten

Filzen / bunte Sitzkissen (A/F; ab 14 Jahren)
Rund und bunt. Wir filzen nass und lassen bunte Sitzkissen mit 
tollen Mustern für den Garten und für das ganze Jahr entstehen.
Termin: Fr., 30. August, 17-20 Uhr
Leitung: Solveig Kremmer, Kunstpädagogin
Kursgebühr: 24 Euro zzgl. Materialkosten

*Pastell- und Ölmalerei (A/F; ab 14 Jahren)
Realistische Malerei in Pastell oder Öl. Theoretische Anleitungen 
sowie praktisches Arbeiten in zwei sehr unterschiedlichen maleri-
schen Techniken. Freie Material- und Themenwahl.
Termin: Sa., 31. August, 9-17 Uhr
Leitung: Sergej Kasakow, Dipl. Maler/ Gestalter
Kursgebühr: *63 Euro zzgl. Materialkosten

Sommerferien
Mikrokosmos (ab 12 Jahren)
Mi., 24. Juli bis Fr., 26. Juli, jeweils 11-15 Uhr
Ort: Natur Aktiv Museum Oepfershausen
Kursleitung: Jörg Wagner
Kursgebühr: 30 Euro inkl. Material

In unserem Sommerprojekt wird es mal so richtig klein. Wir er-
forschen und recherchieren über die verschiedenen Arten von 
Mikroben, Bakterien und Pilze und ihre Aufgaben bei der Fer-
mentierung. Eine faszinierende kleine Welt, die unsere große 
Welt manchmal ganz schön auf den Kopf stellt. Wir vergrößern 
die zahlreichen Formen und bringen diese vergrößert in unsere 
Welt. Jeder Teilnehmer kann eine Mikrobe als Skulptur bauen und 
gestalten. Verschiedenen Materialien wie Holz, Papier, Schaum-
stoffe (Styropor) oder Ton stehen zur Verfügung.

KUNSTHERBST am 15. September von 14 -18 Uhr
Kreative Mitmachangebote für Gäste jeglichen Alters 
Aktuelle Ausstellungen
Gemeinschaftsausstellung in der Kunststation
„Supermarkt“
Natur Aktiv Museum
Die wunderbare Welt der Fermentation.

Information und Anmeldung:
Kunststation Oepfershausen e.V.
Blumenburg 9
98634 Wasungen / OT Oepfershausen
Tel.: 036940/50 224
E-Mail: info@kunststation-oepfershausen.de
www.kunststation-oepfershausen.de

Forschen. Staunen. Entdecken.
Das NAM ist vielseitig.
Sucht ihr Antworten auf wichtige Fragen?
Im NAM habt ihr Möglichkeiten, euch ein 
Labor zusammenzustellen, um den Lauf 
der Dinge zu erforschen.
Das NAM ist partizipativ.
Habt ihr ein Erlebnis oder eine Erfahrung, 
dass ihr gerne mit anderen teilen möchtet? 
Dann könnt ihr euch beim weiteren Ausbau 
des NAM als Aktivmuseum beteiligen.
Das NAM ist kooperativ.
In Zusammenarbeit mit regionaler Partner 
aus Kultur, Bildung und Umweltschutz ent-
stehen einzigartige Projekte für Schulen 
und Familienveranstaltungen.

Kontakt  
Mail kontakt@natur-aktiv-museum.de
Mobil 0151 55861511
Webseite www. natur-aktiv-museum.de

Natur Aktiv Museum  - NAM
Schwarzes Schloss/ Beckengasse 
98634 Wasungen 
OT Oepfershausen

Das NAM ist inklusiv.
Unter dem Motto „Nicht alles für alle, 
aber für jeden etwas“ unterstützt das 
NAM das Thema Inklusion. Das NAM 
ist barrierefrei. 
Kurzum: auf 320 Quadratmetern 
findet ihr:
Forscherbereich 
Werkstattbereich 
Leuchttisch, Mikroskope, Mikrokamera
regionales Landschaftsmodell
Umweltbibliothek 
jährliche Wechselausstellung
Kochecke für Imbisszubereitung
Schlossinnenhof mit Hochbeeten
und viel Platz für Outdooraktionen
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Neue Kursleiter gesucht!
Die vhs „Eduard Weitsch“ in Meiningen freut sich auf neue Kurs-
leiterinnen und Kursleiter, die mit ihren Kenntnissen, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten für das vhs-Team auf Honorarbasis tätig sein 
möchten.
Gesucht wird:
•	 Lehrkraft für Mathematik (Realschule)
•	 Lehrkraft für Politische und Gesellschaftliche Bildung
	 in dem spannenden Projekt „Start Bildung“
•	 Lehrkraft für Deutsch (Hauptschule/Realschule/Abitur)
•	 Lehrkraft für Sozialkunde/Geografie (Realschule)
	 im Bereich „Schulabschlüsse nachholen“
Wer Zeit und Interesse hat, seine fachlichen Qualifikationen pra-
xisnah und gut verständlich weiterzugeben und für wen die Arbeit 
mit lernschwachen Schülerinnen und Schülern eine willkommene 
Herausforderung darstellt, kann sich gern unverbindlich mit der 
Volkshochschule in Verbindung setzen unter Tel. 03693/8800733 
(Projekt „Start Bildung“) und 03693/50180 („Schulabschlüsse 
nachholen“) oder unter www.vhs-sm.de. Foto: Anna Schroll
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Stellenausschreibungen
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Meininger Philatelisten zur 1.150-Jahrfeier in Gerthausen dabei
Seit 2009 besteht eine enge 
Zusammenarbeit zwischen der 
Gemeinde Rhönblick und dem 
Meininger Briefmarkensamm-
lerverein. Begonnen hat alles 
mit dem Sonderstempel über 
den Eisvogel. Es folgten dann 
verschiedene philatelistische 
Veranstaltungen mehrmals in 
Helmershausen, in Stedtlin-
gen, auf der Geba und in Her-
mannsfeld.

Natürlich freut sich der Verein, 
an der 1.150-Jahrfeier in Gert-
hausen mit mehreren philatelis-
tischen Glanzpunkten teilneh-
men zu können. Gleichzeitig 
begeht der Meininger Briefmar-
kensammlerverein gemeinsam 
mit dem Biosphärenreservat 
Rhön das Jubiläum „10 Jahre 
Sternenpark Rhön“. Hierzu wird 
ein interessanter Sonderstem-
pel mit dem gegenwärtig ak-
tuellen Wortlaut „Schaltet das 

Licht aus und die Sterne an“ 
abgeschlagen. Hierzu erscheint 
eine Briefmarke Individuell mit 
einem Wert zu 0,70 Euro und 
zwei verschiedene Souvenirkar-
ten (siehe Abbildung).

Dem Jubiläum selbst widmen 
wir einen Sonderstempel, 
ebenfalls eine Briefmarke In-
dividuell mit einem Wert von 
0,85 Euro und einen passen-
den Souvenirumschlag (siehe 
Abbildung). Natürlich wird 

sich auch der Meininger Brief-
markensammlerverein e.V. am 
Festumzug am 11. August 
2024 zu beteiligen und wird 
mit der 7. Rhöner Ziegenpost 
an den Start gehen.

Große Unterstützung zu die-
sem Highlight erhielten der 
Verein vom Ökozentrum Wer-
ratal/Thüringen GmbH, welche 
auch mit einer erst vor kurzem 
erworbene Thüringer Waldzie-
ge, dabei sein wird.

Da keine Chance besteht, ein 
Sonderpostwertzeichen zum 
Thema Thüringer Waldziege 
zu bekommen, hat der Vor-
stand vom Briefmarkenverein 
beschlossen, eine Briefmarke 
Individuell aufzulegen (siehe 
Anlage). Alle drei Briefmarken 
Individuell und die dazugehö-
rigen Sonderstempel werden 
am 9. August 2024 ab 16 Uhr 
im Festzelt in Gerthausen prä-
sentiert.
Ebenfalls wird eine gemeinsame 
Ausstellung der Ortsteilgemein-
de Gerthausen und des Meinin-
ger Briefmarkensammlervereins 
im Vereinshaus eröffnet.

.......................................................
Anfragen und Informationen 
sind über Matthias Reichel, 
1. Vorsitzender Meininger 
Briefmarkensammlerverein 
e.V., unter der E-Mail: reichel.
matthias@t-online möglich.

Abbildung: Meininger Briefmarkensammlerverein e.V.
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Öffentliche Bekanntmachung des Landkreises

Öffentliche Bekanntmachung des Fachdienstes Wasser und Abwasser
Gemäß § 6 der Verordnung zur Durchführung des Grundbuch-
bereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf dem Gebiet 
des Sachenrechts (Sachenrechts-Durchführungsverordnung - Sa-
chenR-DV) vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I. S. 3900) beantragte 
der Kommunale Wasser- und Abwasserzweckverband Meinin-
ger Umland, die Erteilung der Anlagenrechtsbescheinigung auf 
der Grundlage des § 9, Abs. 4 Grundbuchbereinigungsgesetz 
(GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), zuletzt 
geändert durch Artikel 93 der Verordnung vom 31. Oktober 2006 
(BGBl. I S. 2407), für die bereits vor dem 03. Oktober 1990 ge-
nutzten Trinkwasserleitung sowie wasserwirtschaftlichen Anla-
gen in der

Gemarkung: Einhausen
Flur:
Flurstücke: 546/9

Die Katasterpläne mit dem eingezeichneten Standort sowie das 
Grundstücksverzeichnis liegen in der Zeit

vom 12.07.2024 bis zum 12.08.2024

während der Öffnungszeiten des Landratsamtes Schmalkalden-
Meiningen in den Diensträumen der Unteren Wasserbehörde, 
Obertshäuser Platz 1 in 98617 Meiningen aus.
Grundstückseigentümer, deren Grundstücke von dem Verlauf der 
Trinkwasserleitung sowie deren Anlagen berührt werden, können 
innerhalb der Auslegungsfrist gegen den eingetragenen Stand-
ort Widerspruch erheben. Dieser ist schriftlich oder mündlich zur 
Niederschrift bei der Unteren Wasserbehörde des Landratsamtes 
Schmalkalden-Meiningen, Obertshäuser Platz 1 in 98617 Meinin-
gen einzulegen.
Hinweis:
Widerspruch kann nur gegen den eingetragenen Verlauf bzw. 
Lage der Trinkwasserleitung sowie Anlagen auf dem betroffenen 
Grundstück erhoben werden, nicht gegen die beschränkte per-
sönliche Grunddienstbarkeit an sich.
Meiningen, den 04.07.2024
im Auftrag
Raabe
Fachdienstleiter

Öffentliche Bekanntmachung der Zweckverbände

Amtliche Bekanntmachung der ersten Nachtragshaushaltssatzung 2024
des Zweckverbandes Thüringer Wintersportzentrum
I. Erste Nachtragshaushaltssatzung

des Zweckverbandes Thüringer Wintersportzentrum
für das Haushaltsjahr 2024

Aufgrund des § 36 Abs. 1 in Verbindung mit § 23 Abs. 1 des 
Thüringer Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit 
(ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 
2001 (GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 23. Juli 2013 (GVBl. S. 194) in Verbindung mit den §§ 53 ff. der 

Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kommu-
nalordnung -ThürKO-) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetzes 
vom 24. März 2023 (GVBl. S. 127) und der Thüringer Verordnung 
über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen der Gemein-
den (Gemeindehaushaltsverordnung -ThürGemHV-) vom 23. Mai 
2019 (GVBl. S. 153) zuletzt geändert durch Verordnung vom 07. 
Dezember 2023 (GVBl. S. 376) erlässt der Zweckverband Thürin-
ger Wintersportzentrum folgende Nachtragshaushaltssatzung:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden

erhöht (+) vermindert (-) und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes
einschließlich der Nachträge

um um gegenüber bisher nunmehr festgesetzt auf
€ € € €

a) im Verwaltungshaushalt
die Einnahmen 0 € 0 € 12.173.245 € 12.173.245 €
die Ausgaben 0 € 0 € 12.173.245 € 12.173.245 €

b) im Vermögenshaushalt
die Einnahmen 1.602.946 € 0 € 7.363.432 € 8.966.378 €
die Ausgaben 1.602.946 € 0 € 7.363.432 € 8.966.378 €

§ 2
Alle anderen bisherigen Festsetzungen der Haushaltssatzung 
2024 bleiben unverändert bestehen.

§ 3
Diese Nachtragssatzung tritt mit dem 1. Januar 2024 in Kraft

Oberhof, den 29.05.2024 � -Siegel-
Dr. Hartmut Schubert
Verbandsvorsitzender

II.	 Beschluss- und Genehmigungsvermerk:
1.	 Mit dem Beschluss Nr. 386/2024 hat die Verbandsversamm-

lung in öffentlicher Sitzung am 08. Mai 2024 die erste Nach-
tragshaushaltssatzung mit dem Nachtragshaushaltsplan 

des Zweckverbandes Thüringer Wintersportzentrum für das 
Haushaltsjahr 2024 beschlossen.

2.	 Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit Schreiben vom 
28.05.2024, Geschäftszeichen 5090-240-1512/152 die öffent-
liche Bekanntmachung gemäß § 57 Abs. 3 Thüringer Kommu-
nalordnung (ThürKO) erteilt.

III.	Auslegungshinweis:
Gemäß § 57 Abs. 3 der ThürKO liegen die 1. Nachtragshaushalts-
satzung und der Haushaltsplan vom 15.07. - 29.07.2024 zu den üb-
lichen Dienstzeiten in der Kämmerei des Zweckverbandes in 98559 
Oberhof, Jägerstraße 10, zur öffentlichen Einsichtnahme aus.
Dr. Hartmut Schubert
Verbandsvorsitzender
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Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters

Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge
für den Wahlkreis 12 Schmalkalden-Meiningen I und den Wahlkreis 13 Schmalkalden-Meiningen II  
zur Wahl zum 8. Thüringer Landtag am 01.09.2024
Der gemeinsame Wahlkreisausschuss für die Wahlkreise 12 Schmalkalden-Meiningen I und Wahlkreis 13 Schmalkalden-Meiningen II 
hat in seiner Sitzung am 05.07.2024 folgende Wahlvorschläge für die Wahl zum 8. Thüringer Landtag am 01.09.2024 als gültig zuge-
lassen. Diese werden hiermit bekanntgegeben:
Wahlkreis 12 Schmalkalden-Meiningen I
Listen-
nummer

Partei Nachname Vorname Beruf Geburts-
jahr

Geburtsort Wohnort

1 DIE LINKE
(DIE LINKE)

Beier Patrick Verwaltungs-
fachangestellter, MdL

1993 Meiningen Meiningen

2 Alternative für
Deutschland (AfD)

Rottstedt Vivien Juristin 1993 Erfurt Erfurt

3 Christlich
Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

Thürmer Erik Bürgermeister 1984 Leipzig Kaltennordheim

4 Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)

Merz Janine Dipl.-Betriebswirtin (FH) 1980 Meiningen Meiningen

6 Freie Demokratische
Partei (FDP)

Andree Alexander Rechtsanwalt 1983 Suhl Meiningen

9 Piratenpartei
Deutschland (PIRATEN)

Horn Christian Industriekaufmann 1987 Gera Meiningen

14 FREIE WÄHLER in Thüringen
(FREIE WÄHLER)

Westhäuser Anne-Kathrin Apothekerin 1987 Hildburg-
hausen

Ehrenberg

Wahlkreis 13 Schmalkalden-Meiningen II

Listen-
nummer

Partei Nachname Vorname Beruf Geburts-
jahr

Geburtsort Wohnort

1 DIE LINKE
(DIE LINKE)

Hande Ronald Kaufmann, MdL 1977 Halle
a. d. Saale

Zella-Mehlis

2 Alternative für
Deutschland (AfD)

Abicht Jan Unternehmer 1965 Leipzig Schmalkalden

3 Christlich
Demokratische Union
Deutschlands (CDU)

Tanneberger Stefan Dipl.-Betriebswirt (FH) 1981 Jena Schmalkalden

4 Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD)

Feller Carsten Verwaltungsbeamter 1966 Fritzlar Meiningen

6 Freie Demokratische
Partei (FDP)

Gorzize Stefanie Versicherungsvertreterin 1986 Leipzig Kaltennordheim

14 FREIE WÄHLER in Thüringen
(FREIE WÄHLER)

Avemarg Monique Medizinisch-technische
Laboriumsassistentin

1980 Suhl Steinbach-
Hallenberg

Meiningen, den 05.07.2024
Kröckel
Kreiswahlleiter

Sonstige amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Waldgenossenschaft „Gunders“ Metzels
auf der Grundlage des § 54 b Abs. 2 Satz 2 Thüringer Waldgesetz (ThürWaldG)
Die Waldgenossenschaft „Gunders“ Metzels beabsichtigt, bei der 
obersten Forstbehörde die Erstellung eines Eintragsersuchens an 
das zuständige Grundbuchamt zu beantragen.
Hierzu werden die nachfolgenden Verzeichnisse vor der Über-
mittlung an die oberste Forstbehörde für die Dauer von vier 
Wochen zur Einsichtnahme durch Ihre Mitglieder und sonstige 
Personen, die ein berechtigtes Interesse an der Einsichtnahme 
haben, öffentlich ausgelegt.
-	 Verzeichnis der zur Gesamthand gehörenden Grundstücke 

(Bestandsverzeichnis) und
-	 Verzeichnis der Mitglieder der Gesamthand mit Namen, An-

schrift, Geburtsdatum und der Höhe des Anteils (Anteilsver-
zeichnis)

Die Auslegung erfolgt in der Zeit vom 01.08.2024 - 06.09.2024
Auslegungsorte:
FBG Metzels-Wallbach (Bürgerhaus),
Untere Hauptstraße 3, 98617 Meiningen OT Wallbach,
jeweils mittwochs von 08:00 - 11:00 Uhr

und
FWV Henneberger Land in Südthüringen,
Markt 7, 98634 Wasungen,
am Dienstag und Donnerstag jeweils 09:00 - 15:00 Uhr

Innerhalb der Auslegungsfrist können Einwendungen geltend 
gemacht werden.
Nach Ablauf der Auslegungsfrist übermittelt die Waldgenos-
senschaft die Verzeichnisse an die oberste Forstbehörde, wenn 
gegen die Verzeichnisse keine Einwendungen geltend gemacht 
wurden.
Donald Schneider
Vorsitzender der Waldgenossenschaft „Gunders“

Ende amtlicher Teil


